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gen und Gesetze in Brüssel 
verabschiedet werden, legt 
die EU-Kommission Wert da-
rauf, die Ansichten der davon 
Betroffenen zu erfahren. Sel-
ten werden europäische Re-
geln von der EU-Kommision 
alleine entwickelt. Auf diese 
Weise soll sichergestellt wer-
den, dass die von der EU ver-
abschiedeten Richtlinien und 
Verordnungen auch tatsäch-
lich durchführbar sind.
Dieser Gedanke war der 
Grundstein für die Einfüh-
rung der Online-Konsulati-
onen und geht auf die Ein-
führung des Weißbuches 
„Europäisches Regieren“ im 
Jahr 2001 zurück. Der da-
malige Kommissionspräsident 
Romano Prodi hatte die Mo-
dernisierung der Verwaltung 
und Verbesserung der Ge-
setzgebung der Kommission 
zu einem wichtigen Anliegen 
seiner Amtszeit gemacht. Seit 
2003 besteht nun die Mög-
lichkeit, online an den Kon-
sultationen teilzunehmen. 
Auf dem Server der EU sind 





Diese Website „Ihre Stimme 
in Europa“ wurde im Rahmen 
der Initiative zur „interakti-
ven Politikgestaltung“ (IPM) 
eingerichtet. Als Bestandteil 
der Mindeststandards der 
EU-Kommission für Kon-
sultationen sollen hierdurch 
bessere Formen des Regie-
rens in Europa gefunden und 
die Rechtsetzung verbessert 
werden.
Aktuell laufen dort Konsul-
tionen zu bspw. folgenden 
Themen:




 ∙ EU-2020-Leitinitiative 
„Industriepolitik“





kanten und Freiwillige aus 
Nicht-EU-Ländern
 ∙ Nachfrageorientierte 
Maßnahmen zur Förde-
rung von Innovationen der 
europäischen Industrie auf 
dem Weltmarkt
 ∙ Entwurf einer Mitteilung 
zu staatlichen Beihilfen im 
Bereich der kurzfristigen 
Ausfuhrkreditversicherung
 ∙ Vorbereitung der gemein-
samen Technologieinitiati-
ve „Clean Sky“ im Rahmen 
von „Horizont 2020“
 ∙ Konsultation zum europä-
ischen Fusionsforschungs-
programm
Unternehmen, die von diesen 
Themen in ihrer Geschäfts-
praxis betroffen sind, haben 
so die Möglichkeit, sich aktiv 
in den Gesetzgebungsprozess 
einzubringen und diesen mit 
zu gestalten!
Ergebnisse und Auswertun-
gen dieser Konsultationen 
sind ebenfalls auf der oben 
genannten Website unter 
dem Punkt „Abgeschlossene 
Konsultationen“ veröffent-
licht.
Doch auch das Enterprise 
Europe Network, ein euro-
paweites Netzwerk, dem die 
drei sächsischen Industrie- 
und Handelskammern an-
gehören, kann der Stimme 
von Unternehmen bei der 
EU-Kommission mehr Gehör 
verschaffen. In unregelmä-
ßigen Abständen wird das 
Enterprise Europe Network 
von der Kommission mit der 
Durchführung von Unter-
nehmensbefragungen beauf-
tragt. Durch die Teilnahme 
an diesen Befragungen zu 
aktuellen Gesetzesinitiativen 
der EU können Unternehmen 
an der aktuellen Politikge-
staltung aktiv mitwirken. 
Enterprise Europe Network/
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Was verbindet Sachsen, Ös-
terreich und ein scheinbar 
theoretisches EU-Projekt na-
mens CluStrat? Eine Menge, 
findet die Wirtschaftsförde-
rung Sachsen GmbH (WFS) 
und bringt die drei Kom-
ponenten zusammen – mit 
Aussicht auf Erfolg.
Im November 2011 warb der 
sächsische Ministerpräsident 
Stanislaw Tillich im Rahmen 
seiner Reise nach Österreich 
für die sächsische Wirtschaft. 
Anlässlich dieses Besuches 
hatte die WFS ein umfang-
reiches Programm für Unter-
nehmen und Vertreter von 
Netzwerken und Clustern or-
ganisiert. In dessen Rahmen 
wurde am 11. November in 
Linz im Beisein des sächsi-
schen Ministerpräsidenten 
und des Landeshauptmanns 
von Oberösterreich, Josef 
Pühringer, eine Gemeinsame 
Erklärung zur Zusammenar-
beit zwischen der WFS und 
der Clusterland Oberöster-
reich GmbH unterschrieben. 
Zu deren weiteren Umset-
zung finden im Herbst 2012 
zwei Cluster- und Unterneh-
mertreffen mit Fachleuten 
sowie Führungskräften aus 
Sachsen und Oberösterreich 
statt. Die erste Veranstaltung 
richtet sich an Unternehmen 
aus den Bereichen der Me-
chatronik und der Kunst-
stofftechnik und wird am 
11. Oktober 2012 anlässlich 
der Internationalen Fachmes-
se für Industrie und Gewerbe 
VIENNA-TEC in Wien durch-
geführt. Neben Branchen-
workshops zu Innovationen 
und Kooperationsmöglich-
keiten werden bilaterale Ge-
spräche zwischen sächsischen 
und österreichischen Un-
ternehmern organisiert. Die 
Geschäftspartner werden im 
Vorfeld sorgfältig ausge-
wählt, damit konkrete Ab-
satz- und Kooperationsmög-
lichkeiten erschlossen werden 
können. 
Eine zweite Veranstaltung 
findet im November in Dres-
den statt. Diese dient der 
Vertiefung der Kontakte der 
in Wien beteiligten Bran-
chenvertreter sowie dem 
Kennenlernen von Fachleu-
ten aus den Bereichen der 
Energieeffizienz und der Um-
welttechnik.
Das EU-Projekt CluStrat
Umrahmt werden diese Ak-
tivitäten vom EU-Projekt 
CluStrat, an dem sowohl die 
WFS als auch die Clusterland 
Oberösterreich GmbH, neben 
sechzehn weiteren Projekt-
partnern aus acht Ländern, 
beteiligt sind. CluStrat steht 
für „Boosting innovation 
through new cluster concepts 
in support of emerging issues 
and cross-sectoral themes“. 
Mit dem Projekt soll ein 
Beitrag zur Steigerung der 
Innovativität von Clustern 
und Netzwerken geleis-
tet werden. Für dieses Ziel 
erarbeiten die Partner ge-
meinsame Strategien, die in 
Pilotprojekten getestet wer-
den sollen. Der Fokus von 
CluStrat liegt u.a. auf Ge-
bieten wie „Green Economy“ 
und „Nachhaltige Mobilität“ 




Zur Entwicklung dieser Zu-
sammenarbeit kann die WFS 
auf umfangreiche Erfahrun-
gen im Bereich der Absatz-
SACHSEN, ÖSTERREICH UND DIE THEORIE
förderung und Kooperati-
onsvermittlung sowie auf 
ihre Branchenkompetenz 
zurückgreifen. Diese werden 
zum Vorteil sächsischer Un-
ternehmen und Netzwerke in 




zur Österreichreise im ver-
gangenen November hat 
bereits gezeigt, dass das In-
teresse an Kooperationen mit 
Unternehmen und Clustern 
aus dem Nachbarland groß 
ist. Die Verbindung der un-
ternehmerischen Erwartun-
gen mit den Möglichkeiten 
des Projektes CluStrat scheint 
somit Erfolg versprechend.
Sächsische Unternehmen, 
Cluster und Netzwerke, die 
sich für eine Teilnahme an 
den beschriebenen Aktivi-
täten interessieren, wenden 
sich bitte bis zum 15. Sep-
tember 2012 an die WFS – 









Unterzeichnung der Gemeinsamen Vereinbarung zwischen der 
WFS und der Clusterland Oberösterreich GmbH
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Länder und Märkte
Geschäfte mit den Nachbarn: Teil 1 - Polen  
Wirtschaftsnachbar Polen – Ein Wachstumsmarkt mit Sogwirkung
Handelspartner und 
Investitionsstandort 
Polen weist seit Jahren ein 
positives Wachstum des 
Bruttoinlandsproduktes auf. 
2011 lag das Wachstum bei 
4,2 Prozent. Während in 
Deutschland im Krisenjahr 
2009 das BIP-Wachstum 
auf minus fünf Prozent ab-
fiel, brachte es die polnische 
Wirtschaft auf beachtliche 
1,8 Prozent (Quelle: Statisti-
sches Hauptamt und IBnGR 
für Polen). Polen ist ein wich-
tiger Stabilitätsfaktor für Mit-
telosteuropa und ein begehr-
ter Wirtschaftsstandort für 
Investoren. Knapp zehn Mrd. 
Euro an Direktinvestitionen 
flossen 2011 in das Nachbar-
land. Allein deutsche Unter-
nehmen haben seit 1989/90 
mehr als 20 Mrd. Euro in-
vestiert. Schwerpunkte liegen 
dabei in der Automobilindus-
trie und im Maschinenbau 
sowie in den Bereichen Che-
mie, Pharma und Energie. Die 
EU-Mitgliedschaft Polens, der 
Zugang zu hohen Fördermit-
teln, der große Binnenmarkt 
mit 38,5 Mio. Einwohnern 
und die geografische Nähe 
zu Deutschland sind wichtige 
Kriterien für Investitionen im 
Nachbarland. 
Deutschland ist der wich-
tigste Handelspartner. So lag 
im Jahr 2011 der Exportum-
satz Polens bei ca. 35,4 Mrd. 
Euro. Ein Viertel der polni-
schen Ausfuhr geht damit 
nach Deutschland. Mit knapp 
25 Prozent ist der Bereich der 
Maschinen sowie der mecha-
nischen und elektrotechni-
schen Geräte die wichtigste 
Warengruppe bei der Aus-
fuhr. Mit knapp 15 Prozent 
folgen die Industriezweige 
Autos und Autoteile sowie 
Eisen und Stahl. Ähnlich 
stark führen diese Bereiche 
die Rangliste der Einfuhr aus 
Deutschland an. Bei den Im-
porten aus der Bundesrepub-
lik wurde ein Umsatz von ca. 
33,5 Mrd. Euro erreicht. Da-
mit liegt der westliche Nach-
bar sowohl in der Ausfuhr als 
auch bei der Einfuhr auf Platz 
eins der Rangliste der polni-
schen Außenhandelspartner 
(Quelle: Wirtschaftsministe-
rium Polen). Auch sächsische 
Unternehmen profitieren da-
von. So exportierten sie 2011 
Waren im Wert von 1,5 Mrd. 
Euro nach Polen. Der Einfuhr-
umsatz lag bei 1,2 Mrd. Euro 
(Quelle: SMWA).
Zahlreiche Markteinstiegs-
projekte der IHK, der Wirt-
schaftsförderung Sachsen 
(WFS) und anderer Partner 
haben diese positive Ent-
wicklung mit befördert. So 
fanden zum Beispiel in den 
vergangenen Jahren mehrere, 
auch von der IHK unterstütz-
te Aktivitäten für den Bereich 
Bahntechnik statt. Das ge-
genwärtig laufende Absatz- 
und Kooperationsförderpro-
jekt „Bahntechnik – PL 12“ 
der WFS und der Bahntech-
nikinitiative Sachsen steht für 
sächsische Kontinuität auf ei-
nem attraktiven Markt. 
Attraktive Sonderwirt-
schaftszonen
Die 14 polnischen Sonder-
wirtschaftszonen (SWZ) sind 
ein besonderes Instrument, 
Investoren ins Land zu holen. 
In den verwaltungstechnisch 
abgegrenzten Regionen wird 
die Gewerbeausübung zu 
günstigeren Bedingungen 
ermöglicht. So erhalten Un-
ternehmen, die sich in solch 
einer Zone ansiedeln wollen, 
beispielsweise Vergünstigun-
gen beim Kauf von erschlos-
senen Immobilien, eine oft 
kostenlose Unterstützung 
bei der Erledigung von For-
malitäten für die Unterneh-
mensansiedlung oder eine 
Befreiung von der Grund-
steuer. Wer hier investiert 
und Arbeitsplätze schafft, 
kann mit bis zu 65 Prozent 
von der Körperschaftssteuer 
oder der Einkommenssteuer 
befreit werden. In der säch-
sischen Nachbarwoiwod-
schaft Niederschlesien gibt 
es drei ausgewiesene SWZ: 
Legnicka,, Walbrzyska, Ka-
mienogorska. Für die strate-
gische, wirtschaftliche Ent-
wicklung Niederschlesiens 
hat die Verwaltung der Woi-
wodschaft im Jahr 2008 die 
Niederschlesische Agentur für 
wirtschaftliche Zusammen-
arbeit (Dolnosląska Agencja 
Wspolpracy Gospodarczej) ins 
Leben gerufen. Die Steige-
rung der Attraktivität Nieder-
schlesiens für Investoren, die 
Verbesserung der wirtschaft-
lichen Rahmenbedingungen 
und die Stärkung des Inno-
vationspotenzials gehören zu 
den wesentlichen Aufgaben 
der Agentur. 
Investoren sind in Nieder-
schlesien willkommen. Vor al-
lem in den Sonderwirtschafts-
zonen können sie auf eine 
intensive Betreuung durch die 
Verwaltung setzen. „Uns wur-
de ein roter Teppich ausge-
rollt“, erinnert sich Christian 
Adams an seine Erfahrungen 
in der SWZ Kamienogorska. 
„Alle behördlichen Hürden 
sind für uns beseitigt worden. 
Die Baugenehmigung lag in 
kürzester Zeit vor, alle Ent-




Ein wichtiger Partner für 
Unternehmen auf beiden 
Seiten der Neiße ist das IHK-
Kontaktzentrum für Säch-
sisch-Polnische Wirtschafts-
kooperation in Görlitz. 2001 
wurde es gegründet, um 
grenzüberschreitende Ge-
schäftskontakte und Koope-
rationen zu unterstützen. 
Seitdem ist ein funktionie-
rendes Netzwerk zu Unter-
nehmen, Institutionen und 
Verwaltungen in Niederschle-
sien aufgebaut worden. So 
gibt es inzwischen eine enge 
Zusammenarbeit mit der 
Stadtverwaltung Wroclaw, 
der Deutsch-Polnischen In-
dustrie- und Handelskammer 




kammer und dem Deutschen 
Generalkonsulat in Wroclaw. 
Auch intensive regionale 
Kontakte zur Stadtverwal-
tung und dem Landratsamt 
Zgorzelec spielten von An-
Die erste Adresse für den Schritt ins Nachbarland
Das Kontaktzentrum für Sächsisch-Polnische Wirtschaftskooperation der IhK Dresden unterstützt die 
Mitgliedsunternehmen der IhK Dresden bei ihren außenwirtschaftlichen aktivitäten und Kooperati-
onswünschen bezüglich Polen.
Aus unserem Angebot: 
 ∙ Unterstützung bei der Geschäftspartnervermittlung
 ∙ auskunft über Fördermittel
 ∙ Informationen zu Markt und Branchen
 ∙ Unterstützung bei Fragen zu ausländischem Recht und auslandsrecht 
Unterstützt wird das Kontaktzentrum in Görlitz von ihren netzwerkpartnern auf sächischer und pol-
nischer Seite.
Ansprechpartner:  
Zygmunt Waroch, Tel. 03581/42 12 22, E-Mail: waroch.zygmunt@dresden.ihk.de
fang an eine wichtige Rolle. 
Innerhalb des EU-Projektes 
Enterprise Europe Network, 
dem auch die IHK Dres-
den angehört, werden enge 
Kontakte zu den polnischen 
Projektpartnern gepflegt. 
Der diesjährige Höhepunkt 
dieser Netzwerkarbeit wird 
die Wirtschaftskonferenz 
Polen sein, die am 27. Sep-
tember im Mercure Parkhotel 
Görlitz stattfindet. Neben 
allgemeinen Informationen 
zum Wirtschaftsstandort 
Polen werden Rechtsfragen 
bei Handelsgeschäften und 




IHK-Pocket-Guide Polen – Interkulturelle Kompetenz für die „Westentasche“
Die Publikation vermittelt Wissenswertes über Land, Leute und Gepflogenheiten sowie Verhaltenstipps und einige 
nützliche Adressen für unterwegs. Die Länderausgabe Polen kann unter www.ihk-interkulturelle-kompetenz.de in ver-
schiedenen Formaten kostenfrei heruntergeladen werden.
Knigge für deutsche Unternehmer in Polen
Kulturelle Unterschiede und verschiedene Mentalitäten im Geschäft mit polnischen Partnern erkennen, richtig inter-






Workshop 6 – Erfolgreich kommunizieren mit arabischen Geschäftspartnern
Thema: 
 ∙ Sichere Geschäftsanbahnung, erfolgreiche Kommuni-
kation
 ∙ Strategie und Ablauf von Verhandlungen, Time and 
Timing
 ∙ Entscheidungsträger erkennen und überzeugen
 ∙ Deutsche und arabische Kulturstandards im Business
Ort: IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin: 19. September 2012, 15:00-18:00 Uhr
Entgelt: 75,00 EUR inkl. MwSt.
Veranstalter: IHK Dresden




Markterschließung mit Dienstleistungen und Konsumgütern 
am Beispiel der Arabischen Halbinsel und Kasachstans. Refe-
renten sind Länderexperten von Chance Mall.
Ort: 
IHK Chemnitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 11. Oktober 2012, 09:00-13:00 Uhr
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)




Workshop 3 - Importbestimmungen und Besonderheiten
Thema: (aufbauend auf die Workshops 1 und 2) 
Produktzulassung in Brasilien; Erforderliche Dokumente; 
Aufgaben des Spediteurs; Einfuhrzölle; Spezielle Zollver-
fahren; Exporte in MERCOSUR-Staaten; Abwicklungen von 
Exporten; Import im eigenen Namen/durch Handelsunter-
nehmen – Vor- und Nachteile
Ort: IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin: 18. September 2012, 15:00-18:00 Uhr
Entgelt: 75,00 EUR inkl. MwSt.
Veranstalter: IHK Dresden




Einführungsveranstaltung zur Markterkundung für bergbauliche Wasserwirtschaft und Rohstoffgewinnung
Thema: 
Im Auftrag und mit Förderung des Bundesministeriums 
für Wirtschaft und Technologie (BMWi) führt die AHK 
Chile in Zusammenarbeit mit dem Geokompetenzzentrum 
Freiberg e.V. vom 4. bis 9. November 2012 eine Mark-
terkundungsreise zum Thema „Bergbauliche Wasserwirt-
schaft“ im Großraum Santiago de Chile durch.  Die Veran-
staltung dient der Vorbereitung dieser Reise.
Ort:  IHK Chemnitz
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  11. September 2012, 15:00-17:00 Uhr
Entgelt: kostenfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz, Geokompetenzzentrum Freiberg








Einzelgespräche mit Experten der Deutsch-Französischen 
Handelskammer (AHK) und der Deutsch-Niederländischen 
Handelskammer (AHK) zu ihren Geschäften in beiden 
Ländern
Ort:  
IHK Chemnitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  18. Oktober 2012, Einzelgespräche von ca. 45 
Minuten je Land nach Vereinbarung
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz






Interessenten können sich in Einzelgesprächen von Experten der 
AHK Peking und der AHK Hongkong über das Land, die kulturel-
len Unterschiede, wirtschaftliche und rechtliche Besonderheiten 
sowie Fragen zur eigenen Geschäftstätigkeit beraten lassen.
Ort:  
IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin: 5. September 2012, 
 Einzelgespräche nach Vereinbarung
Entgelt: kostenfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau




Recht und Steuern in Indien
Thema: 
Workshop zu aktuellen Entwicklungen im Rechts- und 
Steuersystem in Indien mit Rödl und Partner
Ort:  
IHK Chemnitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  6. September 2012, 10:00-13:00 Uhr
Entgelt: 30,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz






Zielsetzung der Informationsveranstaltung ist es, Liberia als 
Zielmarkt für kleine und mittelständische Unternehmen aus 
Sachsen vorzustellen. Beleuchtet werden die Investitionsbe-
dingungen und Branchentrends in Liberia. 
Ort: IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 10. Oktober 2012
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, Afrika Verein der Deutschen 
Wirtschaft e. V., Honorarkonsulat der Republik 
Liberia in Leipzig








Individuell auf die Teilnehmer zugeschnittene Geschäfts-
kontakte für Unternehmen der Ernährungsbranche sowie 
der Branchen Bergbau und Metall
Ort: Mazedonien
Termin: 21.-25. Oktober 2012
Entgelt: ca. 600,00 EUR zzgl. Reisekosten 
 (Reiseangebot wird erstellt)
Veranstalter: IHK Chemnitz, GIZ, Delegation der deutschen 
Wirtschaft in Mazedonien




Unternehmerreise der Branchen Umwelttechnik und erneuerbare Energien
Thema: 
Im Vordergrund steht die Anbahnung von Geschäftskon-
takten zwischen sächsischen und philippinischen Unter-
nehmen und/oder Institutionen. Zu diesem Zweck wird für 
die teilnehmenden Unternehmen ein Profil erstellt und mit 
dem kooperationssuchenden Unternehmen verglichen.
Ort:  
Manila
Termin: 10.-16. November 2012
Entgelt: 995,00 EUR zzgl. Reisekosten 
 (Flug, Steuern, Hotel und Transferleistungen)
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
 Deutsch-Philippinische IHK






Einzelgespräche mit den Vertretern der Auslandshandels-
kammern Dänemark, Finnland, Niederlande, Norwegen und 
Schweden zu Geschäftsmöglichkeiten und Markteintrittsstra-
tegien.
Ort: 
IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin:  9. Oktober 2012 
 Einzelberatungen nach Vereinbarung
Entgelt:  30,00 EUR inkl. MwSt.
Veranstalter: Enterprise Europe Network der IHK Dresden




Wirtschaftskonferenz zu Rechtsfragen bei Handelsgeschäften und Investitionen in Polen
Thema: 
Vertragsgestaltung, Forderungssicherheit, Firmengründun-
gen, öffentliche Ausschreibungen 
Ort: IHK Dresden, 
Geschäftsstelle Görlitz, Jacobstraße 14, 02826 Görlitz
Termin: 27. September 2012, 12:30-17:00 Uhr
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter: Kontaktzentrum für Sächsisch-Polnische 
 Wirtschaftskooperation und Enterprise Europe 
Network der IHK Dresden








Vorträge und Erfahrungsaustausch zur wirtschaftlichen 
Situation und zu den aktuellen Geschäftsmöglichkeiten in 
Rumänien
Ort:  
IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin: 10. Oktober 2012
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter: Enterprise Europe Network der IHK Dresden






Einzelgespräche mit einem Vertreter der Deutsch-Slowaki-
schen Auslandshandelskammer (AHK) 
Ort: 
IHK Chemnitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  11. September 2012, Einzelgespräche von 
 ca. 45 Minuten nach Vereinbarung
Entgelt:  20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz




Investitionsforum „Produktionslokalisierung in Russland – 
Grundlage des Geschäftserfolges für deutsche Unternehmen“
Thema: 
Zielsetzung der Informationsveranstaltung ist es, einen um-
fassenden Überblick über wesentliche Aspekte des Aufbaus 
einer Produktion in Russland zu geben.
Ort: 
IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 17. Oktober 2012
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, Deutsch-Russische Auslands-
handelskammer, Russischer Verband der In-
dustrieparks




Unternehmerreise der Branchen Werkzeugmaschinen, Metallbearbeitung
Thema: 
Im Vordergrund stehen die Anbahnung von Geschäftskon-
takten zwischen sächsischen und koreanischen Unternehmen 
und/oder Institutionen sowie der Besuch der Messe KIMEX 
Korea International Machinery Expo 
Ort: Seoul
Termin: 13.-20. Oktober 2012
Entgelt:  1.295,00 EUR zzgl. Reisekosten (Flug, Steu-
ern, Hotel und Transferleistungen)
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
Deutsch-Koreanische Industrie- und Handels-
kammer






4. Mitteldeutscher Exporttag: Südosteuropäische Staaten im Fokus 
Albanien, Bosnien und Herzegowina, Kroatien, Mazedonien, Montenegro, Republik Moldau, Serbien
Thema: 
Experten von sieben Wirtschaftskammern in den Mit-
gliedsländern des Freihandelsverbundes CEFTA stellen die 
Wirtschaft ihrer Länder vor. Im Programm  sind außerdem 
Vorträge von Germany Trade and Invest zu Geschäftschan-
cen deutscher Unternehmen, Erfahrungen von bereits vor 
Ort tätigen Firmen, die Möglichkeiten der Absicherung von 
Geschäften durch Euler Hermes sowie eine große Podiums-
diskussion.
Ort:  Volksbad Jena, Knebelstraße 10, 07743 Jena
Termin: 25. September 2012, 10:00-16:00 Uhr
Entgelt:  35,00 EUR
Veranstalter: Mitteldeutsche Industrie- und Handels-
 kammern, Partnerschaftsprojekt DIHK –
 CEFTA Länder






Die IHK-Unternehmerreise bietet in einem kompakten 5-tä-
gigen Programm die Möglichkeit, den vietnamesischen Markt 
kennenzulernen sowie Geschäftschancen und -grenzen für 
das eigene Unternehmen auszuloten. Im Mittelpunkt stehen 
individuelle Gespräche, organisiert durch die Delegation der 
Deutschen Wirtschaft in Vietnam.
Ort:  Hanoi und Ho Chi Minh City, 
Termin:  17. bis 23. November 2012
Entgelt:  1.900,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Delegation der Deutschen
 Wirtschaft in Vietnam
Anmeldung: Babara Hofmann, Tel.: 0371 6900-1240, 
 E-Mail: hofmann@chemnitz.ihk.de 
(c/b.v.)
Weltweit
Absicherung und Finanzierung von Exportgeschäften
Thema: 
Experten der UniCredit Bank und von der Euler Hermes 
Kreditversicherung geben im Workshop Auskunft zu Absi-
cherungen und Finanzierung von Exportgeschäften – all-
gemein sowie am Beispiel von ausgewählten Märkten. Als 
Bericht aus der Praxis erhalten Sie Einblick in Absicherung 
und Finanzierung eines aktuellen Russlandprojektes.
Ort:  IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 11. September 2012, 10:00-13:00 Uhr
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen
Anmeldung: Uta Schön, Tel.: 03741 214-3240, 





Kick-off HannoverMesse 2013 - Industrial Supply, Energy, Research & Technology
Thema: 
 ∙ Messeüberblick, Rahmenbedingungen für eine Beteiligung
 ∙ Teilnahme- und Fördermöglichkeiten an Gemeinschafts-
ständen
 ∙ Erfahrungsberichte von Unternehmen, die bereits erfolg-
reich an Gemeinschaftsständen ausgestellt haben
 ∙ Erfahrungsaustausch/Diskussion
Ort:  IHK Chemnitz, Raum 421
 Straße der Nationen 25, 09111Chemnitz 
Termin: 13. September 2012, 10:00-13:00 Uhr
Entgelt: kostenfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Sandra Furka, Tel. 0371 6900-1241, 
 E-Mail: furka@chemnitz.ihk.de (c/s.f.)
Thema: 
Nach der großen Resonanz auf die internationale Koopera-
tionsbörse CONTACT zur denkmal – Europäische Fachmes-
se für Denkmalpflege, Restaurierung und Altbausanierung 
in 2010 gibt es 2012 eine Fortsetzung. Im Verlauf der Ko-
operationsbörse 2010 fanden 175 individuelle Gespräche 
zwischen 99 Teilnehmern aus 7 Ländern statt.
Teilnehmer: Restaurierung, Denkmalpflege, Altbausanierung
Ort: Congress Center Leipzig (CCL), Messegelände Leipzig
Termin: 23. November 2012, 10:00–17:00 Uhr
Entgelt: 50,00 EUR (Aussteller und Teilnehmer aus 
dem Ausland entgeltfrei)
Veranstalter: Handwerkskammer zu Leipzig, IHK zu Leip-
zig, Leipziger Messe GmbH, Enterprise Europe 
Network
Anmeldung: www.contact-businessforum.com 
 Christina Goldbergk, Tel.: 0341 1267-1323, 
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de (l/c.g.)
Kooperationsbörse CONTACT: denkmal
Wirtschaftskonferenz Tschechien 
 ∙ 26. September 2012, 08:00 bis ca. 21:00 Uhr
 ∙ Veranstaltungsort Prag, Bustransfer von Zittau nach Prag und zurück
Eingeladen hat Herr Dr. Přemysl Sobotka, erster Vorsitzender des Senats und Kandidat für das Präsidialamt der 
Tschechischen Republik.
Nutzen Sie die Gelegenheit, sich vor Ort einen komplexen Überblick über die Tätigkeit und die 
Aufgaben der deutschen Einrichtungen in Prag zu schaffen und somit Ihr Auslandsgeschäft 
mit Tschechien besser zu gestalten. 
Die komplette Finanzierung erfolgt durch die Europäische Union im Rahmen des Ziel3-Projektes „Zwei Länder – ein 
Wirtschaftsraum“
Ansprechpartner: 
IHK Dresden, Geschäftsstelle Zittau, Bahnhofstraße 30, 02763 Zittau





Bei Interesse bitte Veranstaltung ankreuzen und per Fax an 0351 2802 7185 schicken. 
Wir senden Ihnen gern weitere Informationen zu. 
Land Datum Veranstaltung Ort 
ARABISCHE GOLFSTAATEN 
 19.09.2012 Exportmärkte kompakt: „Erfolgreich kommunizieren mit arabischen Geschäftspartnern“ Dresden 
ARABISCHE GOLFSTAATEN UND KASACHSTAN  
 11.10.2012 Workshop zur Markterschließung Chemnitz 
BRASILIEN 
 18.09.2012 Exportmärkte kompakt: „Importbestimmungen und Besonderheiten“ Dresden 
CHILE 
 11.09.2012 Einführungsveranstaltung zur Markterkundung  Chemnitz 
CHINA UND HONGKONG 
 05.09.2012 Länderberatungstag  Zwickau 
FRANKREICH UND NIEDERLANDE 
 18.10.2012 Länderberatungstag Chemnitz 
INDIEN 
 06.09.2012 Recht und Steuern in Indien Chemnitz 
LIBERIA 
 10.10.2012 Informationsveranstaltung Leipzig 
NORDEUROPA 
 09.10.2012 Beratungstag Dänemark, Finnland, Niederlande, Norwegen und Schweden Dresden 
POLEN 
 27.09.2012 Wirtschaftskonferenz: Rechtsfragen bei Handelsgeschäften und Investitionen in Polen Görlitz 
RUMÄNIEN 
 10.10.2012 Wirtschaftsgespräch Dresden 
RUSSLAND 
 17.10.2012 Investitionsforum Russland Leipzig 
SLOWAKEI 
 11.09.2012 Länderberatungstag Chemnitz 
SÜDOSTEUROPA 
 25.09.2012 4. Mitteldeutscher Exporttag Südosteuropäische Staaten im Fokus Jena 
WELTWEIT 
 11.09.2012 Absicherung und Finanzierung von Exportgeschäften Plauen 
 23.11.2012 Kooperationsbörse CONTACT: denkmal Leipzig 
 
Name:   ____________________________________________________________________ 
 
Firmenanschrift:   ____________________________________________________________________ 
 
   ____________________________________________________________________ 
 
Tel./E-Mail:   ____________________________________________________________________ 
 




Umweltmessen setzen Fokus auf Nachhaltigkeit 
Die sächsischen IHKs planen für Ende dieses Jahres und Anfang 2013 verschiedene Firmengemeinschaftsbeteiligun-
gen auf speziellen Fachmessen für die Umwelt- und Energietechnik.
FIMAI – 6. bis 8. November 2012 – Sao Paulo/ Brasilien 
Die FIMAI (Feria Internacional de Meio Ambiente Industrial) ist die größte Messe Lateinamerikas 
für Umweltschutz, erneuerbare Energien und Abfallbehandlung.
POLLUTEC – 27. bis 30. November 2012 – Lyon/ Frankreich 
Die „Pollutec“ ist Frankreichs bedeutendste Fachmesse für Wasser-, Abwasser-, Luft-, Lärm- 
und Abfalltechnik und bietet einen hervorragenden Einstieg in den französischen und interna-
tionalen Markt.
TerraTec/enertec – 29. bis 31. Januar 2013 – Leipzig 
Die „TerraTec“ als erfolgreiche Präsentationsfläche für Umwelttechnik und Umweltdienstleis-
tungen ist eine der führenden internationalen Umweltfachmessen in Deutschland.
Eine Förderung der Messeteilnahme ist möglich.
CeBIT pro 2013 – Professionelle ITK-Lösungen für Unternehmen
Hannover – 5. bis 9. März 2013
Thema: 
Die Computer- und Telekommunikationsbranche erwartet 
im nächsten Jahr wieder größeres Wachstum. Die diesjährige 
Messe hat die Erwartungen der Unternehmen deutlich über-
troffen und kann als Impulsgeber für einen Aufwärtstrend in 
der Branche bezeichnet werden.
Die CeBIT strukturiert sich in vier Bereiche: „CeBIT Pro“ 
für professionelle Anwender, „CeBIT Gov“ für die Anwen-
der aus Behörden und öffentlichen Einrichtungen, „CeBIT 
Life“ für Hightech begeisterte Verbraucher und „CeBIT Lab“ 
für Forschungseinrichtungen und Institute. Damit sollen die 
Kernthemen der ITK-Branche in anwenderorientierten Platt-
formen gebündelt und die Innovationskraft der digitalen 
Branche noch deutlicher herausgestellt werden.
Im Bereich CeBIT Pro wird es wieder einen sächsischen Ge-
meinschaftsstand geben.
Produkte:  Business IT, Business Communications & 
 Network, ICT Infrastructure
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank























Messe für Krankenhausausrüstung und -bedarf
São Paulo – 21. bis 24. Mai 2013
Thema: 
Die Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH organisiert in Zu-
sammenarbeit mit dem biosaxony e.V. einen Gemeinschafts-
auftritt sächsischer Unternehmen im Rahmen einer gesamt-
deutschen Präsentation zur HOSPITALAR in São Paulo.
Die Hospitalar findet 2013 zum 20. Mal statt. Mit 1.250 
Ausstellern, davon ca. 600 aus dem Ausland, ist sie die füh-
rende Fachmesse im Bereich Gesundheitswesen in Südame-
rika. Parallel zur HOSPITALAR finden die Diagnostica, die 
Hospfarma, die OdontoBrasil sowie die Rehabilitacao statt. 
Weiterhin werden zahlreiche Veranstaltungen (Kongresse, 
Seminare, Workshops) durchgeführt.
Zielpublikum der Messe sind Mediziner, leitendes Personal 
aus Kliniken und Laboreinrichtungen, Pflegepersonal und 
Entscheidungsträger aus dem Healthcare Sektor, Zahnärzte, 
Einkäufer, medizinisches Lehrpersonal sowie Fachbesucher 
aus dem Bereich Forschung und Entwicklung.
Unterlagen in portugiesischer Sprache sind für eine er-
folgreiche Marktbearbeitung in Brasilien unabdingbar. 
Ausführliche Informationen zur Messe finden Sie unter 
www.hospitalar.com.
Produkte: Medizintechnik, Medizinische Geräte, Kranken-
hausausrüstung, Laboreinrichtungen, Labortech-
nik, Krankenhauseinrichtungen, Krankenhaus-
bedarf, Krankenwagen, Großküchenausrüstung, 
Arbeitskleidung, Praxiseinrichtungen, Praxisbe-
darf, Pharmazeutika
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, 
 Markus Brömel, 




Frankreich | Paris Air Show
Paris – 17. bis 23. Juni 2013
Thema: 
Erstmalig nimmt der Freistaat Sachsen mit einem Sachsen-
live-Gemeinschaftsstand an der Paris Air Show – Le Bourget 
teil. In Zusammenarbeit mit dem Kompetenzzentrum Luft- 
und Raumfahrttechnik Sachsen/Thüringen e.V. organisiert 
die Wirtschaftsförderung Sachsen den sächsischen Gemein-
schaftsstand. Zur 50. Auflage der weltgrößten Luftfahrtmes-
se werden mehr als 2.100 Aussteller aus 45 Ländern und 
mehr als 150.000 Besucher erwartet.
Weitere Informationen unter www.paris-air-show.com.
Produkte:  Wehrtechnik, Luft- und Raumfahrtforschung, 
Triebwerke, Flugzeugmotoren, Raumfahrttech-
nik, Luftfahrttechnik, Flugzeuge, Hubschrau-
ber, Luftfahrtausrüstungen
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, 
 Markus Brömel, 
 Tel.: 0351 2138-141, Fax: 0351 2138-119, 
 E-Mail: markus.broemel@wfs.saxony.de
(wfs/m.b.)
Alle Messeinformationen im Internet
www.chemnitz.ihk.de ➙ International ➙ Messen (OID 504)
www.dresden.ihk.de ➙ International ➙ Messen (docID D4524)
www.leipzig.ihk.de ➙ International ➙ Messen
www.wfs.saxony.de ➙ Veranstaltungskalender






Utrecht – 4. bis 9. Februar 2013
Thema: 
Mit über 800 Ausstellern und über 100.000 Besuchern ist die 
Bouwbeurs die größte Messe der Bauwirtschaft im Benelux-
Raum und zieht auch Besucher aus Deutschland an.
In Zusammenarbeit mit den sächsischen Handwerkskammern 
organisiert die Wirtschaftsförderung Sachsen zum zweiten 
Mal eine Gemeinschaftsbeteiligung sächsischer Unterneh-
men. Profitieren Sie vom umfassenden Serviceangebot am 
sächsischen Gemeinschaftsstand:
 ∙ Betreuung vor, während und nach der Messe
 ∙ Firmenübergreifende Werbemaßnahmen
 ∙ Gemeinschaftsbereich als Kommunikationszentrum für 
Kundengespräche
 ∙ Versorgung mit Getränken und Snacks 
Produkte:  Endbearbeitung; Strukturelle Materialien, Holz 
und Baustoffe; Baumaschinen, Geräte und 
Lieferwagen; Bau- und Sicherheitsstandards; 
Dachsysteme, Isolierung und Ziegel; Werkzeu-
ge, Schrauben und Berufsbekleidung; Fassa-
densysteme und -elemente, Fenster und Türen; 
Tür- und Fensterbeschläge; Informations- und 
Wissenstransfer; Installationen, Sanitär- und Kü-
chenprojekte; Renovierung und Instandhaltung
 Zu den Trends der Branche gehören neben der 
Gebäudesanierung auch das energieeffiziente 
und nachhaltige Bauen sowie das Gestalten 
altersgerechter Wohnräume.
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, 
 Markus Brömel, 
 Tel.: 0351 2138-141, Fax: 0351 2138-119, 
 E-Mail: markus.broemel@wfs.saxony.de
(wfs/m.b.)
Vereinigte Arabische Emirate | WORLD FUTURE ENERGy SUMMIT
Konferenz und Ausstellung für erneuerbare Energien
Abu Dhabi – 15. bis 17. Januar 2013
Thema: 
Auch in der arabischen Welt setzen die Verantwortlichen 
verstärkt auf erneuerbare Energien. Themen der Konferenz 
und Ausstellung sind erneuerbare Energien sowie Innovati-
onen und Visionen der Energietechnik. Die Beteiligung an 
der Veranstaltung eröffnet Ihnen die Chance, Ideen und Ge-
schäftsmöglichkeiten auszuloten sowie mit den Global Play-
ern und Branchenexperten in Kontakt zu treten.
Der Freistaat Sachsen beteiligt sich zum ersten Mal am World 
Future Energy Summit. Organisiert wird der sächsische Ge-
meinschaftsauftritt durch die Wirtschaftsförderung Sachsen 
GmbH in Zusammenarbeit mit der EESA-Verbundinitiative 
– Industrielles Netzwerk Erneuerbare Energien Sachsen und 
der Sächsischen Energieagentur – SAENA GmbH.
Produkte: Branchenschwerpunkte der Ausstellung:
 Allgemeine Aspekte der Energiepolitik; Inves-
titionsmöglichkeiten und Finanzierung; Green 
Buildings; Clean Transport; Solarenergie; Wind - 
energie; Biokraftstoffe; Gezeitenenergie; Geo-
thermische Energie; Energie aus Abfällen; 
Brennstoffzellen; Carbon Management, CCS
 Programmschwerpunkte der Konferenz 
 (mit sächsischer Beteiligung):
 Panels mit Energie- und Umweltministern; Busi-
ness, Technology und Investment Panels; Young 
Future Energy Leaders Program; Project Village; 
innovate @ WFES - der Hub für Cleantech Start-
ups; Zayed Future Energy Prize; Roundtable Dis-
cussions; Industrie- und Investmentseminare
Förderung: BMWi
Kontakt: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, 
 Markus Brömel, 






it & business 
Fachmesse für Software, Infrastruktur und IT-Services
Stuttgart – 23. bis 25. Oktober 2012 
Branchen: Informations- und Kommunikationstechnik
electronica –  components/systems/applications
München – 13. bis 16. November 2012 
Branchen: Elektrotechnik/Elektronik
MEDICA
Weltforum der Medizin – Internationale Fachmesse & Kongress
Düsseldorf – 14. bis 17. November 2012 
Branchen: Medizintechnik, Gesundheit, Pharmazie
Metalex –  International Machine Tools and Metalwor-
king Machinery Trade Exhibition for Asia
Bangkok/Thailand – 21. bis 24. November 2012
Branchen: Metallbe- und -verarbeitung
denkmal  
Europäische Messe für Denkmalpflege
Leipzig – 22. bis 24. November 2012 
Branchen: Denkmalpflege, Restaurierung, Altbausanierung
nano tech 
International Nanotechnology Exhibition & Conference
Tokio/Japan – 30. Januar bis 1. Februar 2013 
Branchen: Technologien, Erfindungen, Innovationen
JEC Composites Show
Paris/Frankreich – 12. bis 14. März 2013 
Branchen: Verbundwerkstoffe, Maschinen, Werkzeuge, Werk-
zeugmaschinen, Automatisierung, Qualitätssicherung, Ober-
flächentechnik
therapie Leipzig
Fachmesse und Kongress für Therapie, Medizinische Rehabili-
tation und Prävention
Leipzig – 21. bis 23. März 2013 
Branchen: Medizin, Gesundheit, Pharmazie
CIMT 
Internationale Ausstellung für Werkzeugmaschinen
Peking/China – 22. bis 27. April 2013 
Branchen: Metallbe- und -verarbeitung, Schweißtechnik
Solarexpo
Mailand/Italien – 8. bis 10. Mai 2013 
Branchen: Energiewirtschaft
IE Expo China
Shanghai/China – 13. bis 15. Mai 2013 
Branchen: Kommunale Dienstleistungen, Reinigung, Wasser-
technik, Entsorgung, Umwelt, Energiewirtschaft (konventi-
onelle und erneuerbare Energien)
Interessenten wenden sich bitte an ihre zuständige IHK.
Kick-off HANNOVER MESSE 2013
zu den Fachmessen Industrial Supply, 
Energy, Research & Technology
Folgende Informationen erwartet die Teilnehmer: 
 ∙ Messeüberblick, Rahmenbedingungen für eine Betei-
ligung 
 ∙ Teilnahme- und Fördermöglichkeiten an Gemein-
schaftsständen 
 ∙ Erfahrungsberichte von Unternehmen, die bereits er-
folgreich an Gemeinschaftsständen ausgestellt haben 
 ∙ Erfahrungsaustausch/Diskussion
Wann:  13.09.2012, 10 bis 13 Uhr
Wo:  IHK Chemnitz, Straße der Nationen 25  
 in Chemnitz, Raum 421
Die Teilnahme am Workshop ist kostenfrei.
Kontakt: 
Sandra Furka, Tel.: 0371 6900-1241, 
E-Mail: furka@chemnitz.ihk.de
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Sächsisches Landesmesseprogramm 2013 
World Future Energy Summit  15.01.-17.01. VAE/Abu Dhabi Umwelttechnik/Energie 
Internationale Grüne Woche Berlin 
Ausstellung für Ernährung, Landwirtschaft und Gartenbau 18.01.-27.01. Deutschland/Berlin Ernährungswirtschaft 
Arab Health 
Internationale Fachmesse für Medizintechnik, 
Krankenhausausstattung 
28.01.-31.01. VAE/Dubai Life Sciences 
TerraTec/enertec 29.01.-31.01. Deutschland/Leipzig Umwelttechnik/Energie 
nano tech 
International Nanotechnology Exhibition & Conference 30.01.-01.02. Japan/Tokio Mikroelektronik/ITK 
Bouwbeurs 
Internationale Baumesse 04.02.-09.02. Niederlande/Utrecht Bauen/Handwerk 
mhm 
Mitteldeutsche Handwerksmesse 09.02.-17.02. Deutschland/Leipzig Bauen/Handwerk 
BioFach + Vivaness 
Weltleitmesse für Bio-Produkte / Leitmesse für 
Naturkosmetik und Wellness 
13.02.-16.02. Deutschland/Nürnberg Ernährungswirtschaft 
Z 2013 
Die Zuliefermesse 26.02.-01.03. Deutschland/Leipzig Maschinen- und Anlagenbau 
intec 
Fachmesse für Fertigungstechnik, Werkzeugmaschinen- 
und Sondermaschinenbau 
26.02.-01.03. Deutschland/Leipzig Maschinen- und Anlagenbau 
CeBIT 05.03.-09.03. Deutschland/Hannover Mikroelektronik/ITK 
INTERNORGA 
Internationale Fachmesse für Hotellerie, Gastronomie, 
Gemeinschaftsverpflegung, Bäckereien und Konditoreien 
08.03.-13.03. Deutschland/Hamburg Ernährungswirtschaft 
JEC Composites Show 12.03.-14.03. Frankreich/Paris Maschinen- und Anlagenbau 
therapie Leipzig 
Fachmesse und Kongress für Therapie, Medizinische 
Rehabilitation und Prävention 
21.03.-23.03. Deutschland/Leipzig Life Sciences 
HANNOVER MESSE 
Industrial Supply 08.04.-12.04. Deutschland/Hannover Maschinen- und Anlagenbau 
HANNOVER MESSE 
ENERGY 08.04.-12.04. Deutschland/Hannover Umwelttechnik/Energie 
SACHSENBACK 
Fachmesse für das Bäcker- und Konditorenhandwerk 13.04.-15.04. Deutschland/Dresden Ernährungswirtschaft 
CIMT 
Internationale Ausstellung für Werkzeugmaschinen 21.04.-27.04.  China/Peking Maschinen- und Anlagenbau 
agra 
Die Landwirtschaftsausstellung in Mitteldeutschland 25.04.-28.04. Deutschland/Leipzig Ernährungswirtschaft 
ITM Serbien 
Internationale Technische Messe Mai Serbien/Belgrad Maschinen- und Anlagenbau 
Solarexpo 08.05.-10.05. Italien/Mailand Umwelttechnik/Energie 
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Messen und Ausstellungen
IE expo China 
Internationale Fachmesse für Wasser, Abwasser, Abfall, 
Recycling und Erneuerbare Energien 
13.05.-15.05. China/Shanghai Umwelttechnik/Energie 
Hospitalar 
Internationale Messe für Krankenhausausrüstung und 
-bedarf 
21.05.-24.05. Brasilien/Sao Paulo Life Sciences 
Metalloobrabotka 
Internationale Branchenausstellung für Ausrüstungen, 
Geräte und Werkzeuge für die metallbearbeitende Industrie 
27.05.-31.05. Russland/Moskau Maschinen- und Anlagenbau 
PLMA's World of Private Label 
Internationale Fachmesse für Handelsmarken 28.05.-29.5. Niederlande/Amsterdam Ernährungswirtschaft 
Transport Logistik 
Int. Fachmesse für Logistik, Telematik und Verkehr 04.06.-07.06. Deutschland/München Mobilität 
INTERIOR LIFESTYLE 
Internationale Fachmesse für Konsumgüter, Heimtextilien 
und Innenausstattung 
05.06.-07.06. Japan/Tokyo Life Sciences 
techtextil 11.06.-13.06. Deutschland/Frankfurt Mobilität 
Paris Air Show 
Salon International de l'Aéronautique et de l'Espace - 
Internationale Luft- und Raumfahrt-Schau 
17.06.-23.06. Frankreich/Paris Mobilität 
Semicon West 
Semiconductor Equipment and Materials Exposition and 
Conference 
Juli  USA/San Francisco Mikroelektronik/ITK 
At Home feat. Home Textiles 
im Verbund mit NY Int. Gift Fair August  USA/New York Life Sciences 
PVSEC 
28. Photovoltaik Solar Energy Conference and Exhibition September  wechselnde Orte Umwelttechnik/Energie 
ITF Plovdiv  
Internationale Technische Messe September  Bulgarien/Plovdiv Maschinen- und Anlagenbau 
IAA 
Internationale Automobilausstellung Pkw 12.09.-22.09. Deutschland/Frankfurt Mobilität 
GÄSTE 
Fachmesse für Gastronomie, Hotellerie und 
Gemeinschaftsverpflegung 
15.09.-17.09. Deutschland/Leipzig Ernährungswirtschaft 
FachPack 24.09.-26.09. Deutschland/Nürnberg Maschinen- und Anlagenbau 
TRAKO 
International Railway Fair 24.09.-27.09. Polen/Danzig Mobilität 
it & business 
Fachmesse für Software, Infrastruktur und IT-Services Oktober  Deutschland/Stuttgart Mikroelektronik/ITK 
SAIE 
Internationale Baufachmesse Oktober  Italien/Bologna Bauen/Handwerk 
Anuga 
Die Leitmesse für die globale Ernährungswirtschaft 05.10.-09.10. Deutschland/Köln Ernährungswirtschaft 
MSV  
Internationale Maschinenbaumesse 07.10.-11.10. 
Tschechische 
Repubik/Brünn Maschinen- und Anlagenbau 
Interlift 15.10.-18.10. Deutschland/Augsburg Maschinen- und Anlagenbau 
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FIHAV 
Internationale Messe November  Kuba/Havanna Maschinen- und Anlagenbau 
METALEX 
International Machine Tools and Metalworking Machinery 
Trade Exhibition for Asia 
November.  Thailand/Bangkok Maschinen- und Anlagenbau 
ECOMONDO November  Italien/Rimini  Umwelttechnik/Energie 
AIRTEC 
Internationale Zuliefermesse für die Luft- und Raumfahrt November Deutschland/Frankfurt Mobilität 
ALLES FÜR DEN GAST HERBST 
Internationale Fachmesse für die gesamte Gastronomie und 
Hotellerie 
November  Österreich/Salzburg Ernährungswirtschaft 
BLECHEXPO 05.11.-08.11. Deutschland/Stuttgart Maschinen- und Anlagenbau 
A+A 05.11.-08.11. Deutschland/Düsseldorf Life Science 
Agritechnica 
Internationale DLG-Fachausstellung für Landtechnik 10.11.-16.11. Deutschland/Hannover Maschinen- und Anlagenbau 
productronica 
Weltleitmesse für innovative Elektronik-Fertigung 12.11.-15.11. Deutschland/München Mikroelektronik/ITK 
MEDICA 20.11.-23.11. Deutschland/Düsseldorf Life Sciences 
EUROMOLD 26.11.-29.11. Deutschland/Frankfurt Maschinen- und Anlagenbau/ Metallbe- und -verarbeitung 
MANUFACTURING INDONESIA Dezember  Jakarta/Indonesien Maschinen- und Anlagenbau 
International Trade Fair India 
(ParaIlelveranstaltungen: MDA Motion, Drive and 
Automation; Engergy India; Industrial Automotion India; 
CeMAT India; Surface India) 
Dezember  Indien/Neu-Delhi Maschinen- und Anlagenbau 
 




Tel.: 0371 6900-1241 
E-Mail: 
furka@chemnitz.ihk.de 
IHK zu Leipzig 
Matthias Locker 





Tel.: 0351 2808-171 
E-Mail: 
andritzke.carla@dresden.ihk.de 
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH 
Markus Bröme/ Sylvia Sadlo 




AIRTEC 2012 wartet mit Größen der Luft- & Raumfahrttechnik auf 
Die diesjährige internationale Zuliefermesse für die Luft- und Raumfahrttechnik, die AIRTEC, die vom 06. bis 08.11.2012 in 
Frankfurt/Main stattfindet, wartet mit einem Aufgebot der größten Hersteller der Branche auf.
Der Erfolg der AIRTEC spiegelt sich in ihrer Organisation wider: Im Vorfeld der Messe von den Ausstellern und Besuchern 
generierte Gesprächskontakte lassen die Beteiligten wissen, dass mögliche Geschäftspartner zielgerichtet getroffen werden 
können.
Weitere Informationen finden Sie unter www.airtec.aero. Die sächsischen IHKs organisieren einen Gemeinschaftsstand auf der 
Messe und laden Interessenten ein, dabei zu sein. Eine Förderung der Messeteilnahme ist möglich.
Kontakt: IHK Dresden, Carla Andritzke, Tel.: 0351 2802-171, E-Mail: andritzke.carla@dresden.ihk.de
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Messen und Ausstellungen
Außenwirtschaftsnachrichten 09/2012  Messen und Ausstellungen 
Bitte per Fax an die zuständige IHK zurücksenden: 
 
IHK Chemnitz 0371/6900-191241 
IHK Dresden 0351/2802-7171 
IHK zu Leipzig 0341/1267-1126 
 
Messebeteiligungsprogramm 2012/2013 
Auf den nachfolgend genannten Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte kreuzen Sie 
die für Sie interessanten Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax zurück.  
Wir übersenden Ihnen dazu gern die Informations- und Anmeldeunterlagen. 
 
 23.10.-25.10. IT & Business, Stuttgart  04.02.-09.02. Bouwbeurs, Utrecht/Niederlande 
 06.11.-08.11. airtec, Frankfurt/Main  26.02.-01.03. Z 2013, Leipzig 
 06.11.-08.11. 
FIMAI E SIMAI,  
Sao Paulo/Brasilien  26.02.-01.03. intec, Leipzig 
 14.11.-17.11. MEDICA, Düsseldorf  05.03.-09.03. CeBIT, Hannover 
 20.11.-23.11. SWISSTECH, Basel/Schweiz  12.03.-14.03. JEC Composites Show, Paris/Frankreich 
 21.11.-24.11. Metalex, Bangkok/Thailand  08.04.-12.04. 
HANNOVER MESSE – Industrial 
Supply, Hannover 
   21.03.-23.03. therapie Leipzig 
 
22.11.-24.11. denkmal, Leipzig
  08.04.-12.04. HANNOVER MESSE – Energy, Hannover 27.11.-30.11. Pollutec, Lyon/Frankreich
  22.04.-27.04. CIMT, Peking/China 
 2013   08.05.-10.05. Solarexpo, Mailand/Italien 
 15.01.-17.01. 
World Future Energy Summit, 
Dubai/VAE  13.05.-15.05. IE Expo China, Shanghai/China 
 29.01.-31.01. TerraTec/enertec, Leipzig  21.05.-24.05. Hospitalar, Sao Paulo/Brasilien 





Bitte senden Sie die Informationsunterlagen zu den Messen an: 
Firma/Anschrift:  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
Ansprechpartner:  ................................................................................................................................................................................  
E-Mail:  ................................................................................................................................................................................  !
Branchenauftakt in Leipzig 
 intec
14. Fachmesse für Fertigungstechnik, Werkzeugmaschinen und
Sondermaschinenbau
 Z - Die Zuliefermesse
12. Internationale Fachmesse für Teile, Komponenten, Module
und Technologien
IHK-Gemeinschaftsstände - Starke Präsenz, hohe Kosteneffizienz 
Profitieren Sie von unserem Messeservice und werden Sie Aussteller!
Ansprechpartner:
intec  Z - Die Zuliefermesse
IHK Chemnitz | www.chemnitz.ihk24.de  IHK zu Leipzig | www.leipzig.ihk.de
Tel.: 0371 6900-1241  Tel.: 0341 1267-1260
Fax: 0371 6900-191241  Fax: 0341 1267-1126















Branchenauftakt in Leipzig 
 intec
14. Fachmesse für Fertigungstechnik, Werkzeugmaschinen und
Sondermaschinenbau
 Z - Die Zuliefermesse
12. Internationale Fachmesse für Teile, Komponenten, Module
und Technologien
IHK-Gemeinschaftsstände - Starke Präsenz, hohe Kosteneffizienz 
Profitieren Sie von unserem Messeservice und werden Sie Aussteller!
Ansprechpartner:
intec  Z - Die Zuliefermesse
IHK Chemnitz | www.chemnitz.ihk24.de  IHK zu Leipzig | www.leipzig.ihk.de
Tel.: 0371 6900-1241  Tel.: 0341 1267-1260
Fax: 0371 6900-191241  Fax: 0341 1267-1126














Der Informationsdienst des 
BAFA “Exportkontrolle aktu-
ell“ - Ausgabe Juli 2012 ist 
veröffentlicht worden. Nähe-
res unter www.ausfuhrkon-
trolle.info > Exportkontrolle 
Aktuell > Ausgabe Juli 2012.
Folgende Themen werden in 
der aktuellen Ausgabe u.a. 
behandelt:
 ∙ Côte d’Ivoire (Elfenbein-
küste) – Lockerung restrik-
tiver Maßnahmen
Exportkontrolle
Als Orientierungshilfe in Com-
pliance-Fragen und zur Un-
terstützung beim Aufbau bzw. 
der Optimierung von Kont-
rollsystemen, hat das BAFA 
ein neues Merkblatt „Inter-
nal Compliance Programmes“ 
(www.ausfuhrkontrolle.info > 
Arbeitshilfen/Publikationen > 
Merblätter > Merkblatt zu In-
ternal Compliance Program-
mes – ICP) herausgegeben.
ALLGEMEINE INFORMATIONEN
Unternehmen sind für ihre 
Exportaktivitäten selbst ver-
antwortlich. Zum Schutz 
deutscher außen- und sicher-
heitspolitischer Interessen ist 
der Außenhandel allerdings 
durch Verbote und Genehmi-
gungsvorbehalte beschränkt. 
Bei Nichtbeachtung drohen 
straf-, verwaltungs- und zi-
vilrechtliche Konsequenzen.
Exportierende Unternehmen 
sind insofern gut beraten, 
ihre betriebsinternen Abläufe 
so zu gestalten, dass Risiken 
im Außenwirtschaftsverkehr 
erkannt und Rechtsverstöße 
vermieden werden können.
Neues BAFA-Merkblatt zu innerbetrieblichen Exportkon-
trollsystemen
Die Sanktionsmaßnahmen 
gegen den Iran wurden 
mit Verordnungen (EU) Nr. 
264/2012 und Nr. 267/2012 
erheblich ausgeweitet und 
umfassen nunmehr insge-
samt sieben Güterlisten, bei 
denen Handelsbeschränkun-
gen zu beachten sind.
Daneben führt die Ersetzung 
der bisherigen Verordnung 
(EU) Nr. 961/2010 durch 
die Verordnung (EU) Nr. 
267/2012 zu weiteren Fol-
gefragen im Hinblick auf den 
Fortbestand bereits erteilter 
Genehmigungen und Nullbe-
scheide.
Nach den Erfahrungen des 
BAFA im täglichen Kontakt 
mit den Unternehmen beste-
hen aufseiten der im Iran-Ge-
schäft aktiven Unternehmen 
eine erhebliche Anzahl von 
Rechts- und Auslegungsfra-
gen sowie eine allgemeine 
Unsicherheit darüber, ob das 
beabsichtigte Iran-Geschäft 
von den Sanktionen betrof-
fen ist.
Das überarbeitete Merkblatt 
(zum Download unter www.
ausfuhrkontrolle.info > Em-
bargos > Iran > Merkblatt 
zum Außenwirtschaftsver-
kehr mit dem Iran) skizziert 
die Grundzüge der Embar-
goregelungen im Außenwirt-
schaftsverkehr mit dem Iran 
und erläutert insbesondere 
die durch die Verordnun-
gen (EU) Nr. 264/2012 und 
Nr. 267/2012 eingetretenen 
Änderungen, soweit diese 
die Zuständigkeit des BAFA 
(Güter- und Dienstleistungs-
verkehr einschließlich der 
technischen Unterstützung) 
betreffen. 
Weitere Informationen zu Em-




Aktualisiertes Merkblatt zum Iran-Embargo
 ∙ Al Qaida – Aktualisierung 
Anhang 1 der Verordnung 
(EG) Nr. 881/2002





Informationen zu gängigen 
Betrugsversuchen in China
Die AHK China informiert 
derzeit wieder aktuell über 
gängige Täuschungsversuche 
in ihrer Region.
Bereits seit mehreren Jahren 
befinden sich betrügerische 
Anfragen aus China im Um-
lauf. In letzter Zeit häufen 
sich wiederholt Rückmeldun-
gen von deutschen Unter-
nehmen über derartige Vor-
fälle ebenfalls in Indien.
Diverse Informationsblätter 
der AHK China informieren 
China
Registrierung ausländischer 
Lebensmittelerzeuger für den 
Export von Lebensmitteln in 
die VR China
Mit Bekanntmachung Nr. 145 
von AQSIQ (General Adminis-
tration of Quality Supervision, 
Inspection and Quarantine oft 
he People’s Republic of China) 
werden die Richtlinien für den 
Export von Lebensmitteln in 
die V.R. China neu geregelt. 
Erzeuger von bestimmten Le-
bensmitteln, die in einem of-
fiziellen Katalog veröffentlicht 
werden, müssen sich einer Re-
gistrierung durch die AQSIQ 
unterziehen – für die Umset-
zung und Überwachung der 
Regelung ist die CNCA (Cer-
tification and Accreditation 
Administration) zuständig.
Nach durchlaufenem Regis-
trierungsprozess erhält der 
Exporteur eine Registrie-
rungsnummer, die auf der 
jeweiligen Verpackung anzu-
geben ist. Die Registrierung 
ist für 4 Jahre gültig, eine 
Verlängerung kann ein Jahr 
vor Ablauf beantragt werden.
Die Registrierung muss durch 
einen kompetenten Partner vor 
Ort, z. B. durch einen speziali-
sierten Agenten durchgeführt 
werden, um eine reibungslose 
Kommunikation zu garantieren.
Weitere Informationen zur 
Registrierung von Lebensmit-
telerzeugern für den Export in 
die VR China erhalten Sie bei: 
Cisema GmbH, www.cisema.de
(d/d.m.; Quelle: Cisema 
GmbH, München)
LäNDERINFORMATIONEN
24. Februar 2004 in Kraft ge-
treten ist, umgesetzt.
Seit Inkrafttreten der Verord-
nung (EG) Nr. 689/2008 wa-
ren mehrfach grundlegende 
Änderungen erforderlich. Da 
erneut umfangreiche Ände-
rungen anstehen, wird die 
Verordnung jetzt aus Gründen 
der Klarheit neu gefasst und 
durch die Verordnung (EU) Nr. 
649/2012 des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 
4. Juli 2012 über die Aus- und 
Einfuhr gefährlicher Chemika-
lien (http://eur-lex.europa.eu 
> DE > Amtsblatt > L 201 vom 
27.07.2012, S. 60) ersetzt.
Eine Entsprechungstabelle ist 
in Anhang VII der neuen Ver-
ordnung enthalten.
(d/d.m.; Quelle: GTaI )
deutsche Unternehmen über 
die Vorgehensweise chinesi-
scher Unternehmen und sind 
bei den zuständigen IHKs er-
hältlich.
Information zu folgenden 
Themen stehen zur Verfü-
gung
 ∙ Informationen zu gängi-
gen Betrugsversuchen in 
China
 ∙ Vorsicht bei Geldüberwei-
sungen nach China
 ∙ Registrierung von Marken-





Einfuhrverbot für gebrauchte 
Elektronik
Das vietnamesische Minis-
terium für Information und 
Kommunikation (MIC) hat 
mit Circular 11/2012/TT-
BTTTT vom 17.07.2012 den 
gewerblichen Import von be-
stimmten gebrauchten Waren 
der Informationstechnologie 
ab 01.09.2012 grundsätzlich 
untersagt.
Zu den im Anhang des Cir-
cular aufgeführten Waren 
zählen: Drucker und Fern-
kopierer (ex HS-Code 8443); 




schinen und ihre Einheiten 
(ex 8471); Teile und Zube-
hör (ex 8473)*; Telefone und 
Sende- oder Empfangsgeräte 
für Töne, Bilder und andere 
Daten (ex 8517); Mikrofone, 
Lautsprecher, Kopf- und Ohr-
hörer, Tonfrequenzverstärker 
(ex 8518)*; Webcams, digitale 
Fotoapparate, Videokamera-




fangsgeräte (8527)*; Monitore, 
Projektoren, Fernsehemp-
fangsgeräte (ex 8528); ge-
druckte Schaltungen (8534)*; 
Elektronenröhren (8540)*; 
elektronische integrierte Schal-
tungen (8542)*; isolierte Dräh-
te und Kabel (ex 8544).
(d/d.m.; Quelle: GTaI)
Vietnam
Neufassung der Vorschriften 
zur Aus- und Einfuhr gefähr-
licher Chemikalien
Die EU hat die bei der Aus- 
und Einfuhr gefährlicher 
Chemikalien zu beachtenden 
Vorschriften neu gefasst.
Bisher waren diese in der Ver-
ordnung (EG) Nr. 689/2008 
des Europäischen Parlaments 
und des Rates vom 17. Juni 
2008 über die Aus- und Ein-
fuhr gefährlicher Chemikalien 
(ABl. L 204 vom 31.07.2008, 
S. 1) geregelt. Mit der Verord-
nung wurde das Rotterdamer 
Übereinkommen über das Ver-
fahren der vorherigen Zustim-
mung nach Inkenntnissetzung 
für bestimmte gefährliche Che- 
mikalien sowie Pestizide im in-
ternationalen Handel, das am 
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Fort- und Weiterbildung
Neue INCOTERMS 2010 in der täglichen Praxis sicher beherrschen
Thema: 
 ∙ Die 11 neuen INCOTERMS-Klauseln, die neue Klausel DAP
 ∙ Gegenüberstellung der INCOTERMS 2000 / 2010
 ∙ INCOTERMS und Transportart
 ∙ Kosten und Risikoübergang vom Verkäufer auf den 
Käufer
 ∙ Pflichten des Verkäufers und Käufers bezüglich Trans-
portvertrag, Transportversicherung, Aus- und Einfuhrge-
nehmigung
 ∙ Die Besonderheiten der INCOTERMS in Verbindung mit 
dem Dokumentenakkreditiv
 ∙ Die Verwendung der INCOTERMS in den AGB
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 5. September 2012, 09:00-16:00 Uhr




 ∙ Grober Überblick des europäischen Zollrechts
 ∙ Praktische Arbeitshilfen bei der Zollabwicklung
 ∙ Überblick über den elektronischen Zolltarif (EZT)
 ∙ Das ATLAS-Verfahren der Zollverwaltung
 ∙ Zollspezifische Anforderungen an die betriebliche  
Buchführung
 ∙ Aufbewahrungspflichten zollrelevanter Unterlagen
 ∙ Praktische Fälle zur Im- und Exportabwicklung
 ∙ Aufzeigen von Hilfs- und Unterstützungsmöglichkeiten
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 12. September 2012, 09:00-16:00 Uhr




 ∙ Behandlung von Lieferungen und Leistungen im interna-
tionalen Bereich
 ∙ Einfuhrumsatzsteuer (verzollt und versteuert)
 ∙ Dreiecksgeschäfte/Reihengeschäfte
 ∙ Innergemeinschaftlicher Erwerb – Umsatzsteueridentifi-
kationsnummer
 ∙ Kreis der Erwerber, Halbunternehmer, Schwellenwerte
 ∙ Abhollieferung, Beförderungslieferung, Versendungsliefe-
rungen
 ∙ Ausstellung von Rechnungen, Bemessungsgrundlagen
 ∙ Umsatzsteuer, Voranmeldungen und Formulare
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 18. September 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 155,00 EUR inkl. Tagungspauschale
(d/c.l.)
IHK DRESDEN
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803, E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
Förderdatenbank
Förderprogramme und Finanzhilfen




NEU! Die Internet-Ausfuhranmeldung (IAA+) für Einsteiger
Thema: 
 ∙ Überblick Ausfuhrverfahren und mögliche Vereinfachungen 
(Zugelassener Ausführer)
 ∙ Systemvoraussetzungen für die Nutzung der IAA+
 ∙ Erforderliche ELSTER-Registrierung
 ∙ Überblick über die Funktionen der IAA+
 ∙ Komplette Erfassung von Ausfuhrzollanmeldungen am 
praktischen Beispiel
 ∙ Überwachung des Warenausgangs, Ausfuhrnachweise
 ∙ Anlegen und Nutzen von Stammdaten im IAA+
 ∙ Exportkontrolle und IAA+ (Ausfuhrliste, Dual-Use-Prüfung)
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 27. September 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 155,00 EUR inkl. Tagungspauschale
(d/c.l.)
Die Ausfuhr von Waren in Drittländer
Thema: 
 ∙ Ausfuhrverfahren
 ∙ Ausfuhranmeldung (Zollanmeldung)
 ∙ Warenursprung und Präferenzen
 ∙ Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1
 ∙ Ursprungserklärung auf der Rechnung
 ∙ Lieferantenerklärung nach EG (VO) 1207/2001
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 11. bis 12. Oktober 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 325,00 EUR inkl. Tagungspauschale
(d/c.l.)
Zollpräferenzen beim Export von Waren - Grundlagenseminar
Thema: 
 ∙ Ursprungsregeln
 ∙ Rechtliche Hintergründe
 ∙ Begriffe (Lieferantenerklärungen, Ursprungserklärungen 
auf der Rechnung, Nachprüfungsersuchen, Dokument 
INF.4, „Ermächtigter Ausführer“, Kumulierung)
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 18. Oktober 2012, 09:00-16:00 Uhr




Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Telefon: 0371/6900-1413, Fax: 0371/6900-19 1413, E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
Die Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft
Thema: 
 ∙ Zusammenhang zwischen Versand, Zoll und Umsatzsteuer
 ∙ Nationale und internationale Anforderungen an die Rech-
nungslegung
 ∙ Beurteilung von zoll- bzw. steuerrechtlichen Sachverhalten
 ∙ Spezialfälle: Werk- und Montagelieferungen, Dienst-
leistungen, Lieferungen an Privatpersonen, Reihen- und 
Dreiecksgeschäfte
 ∙ Risikopotenziale und Grenzfälle bei der zoll- und um-
satzsteuerlichen Behandlung von Warenlieferungen und 
Checklisten für die betriebliche Praxis
Ort: IHK Chemnitz
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz







 ∙ Grober Überblick des europäischen Zollrechts
 ∙ Überblick über den elektronischen Zolltarif (EZT)
 ∙ ATLAS-Verfahren der Zollverwaltung
 ∙ Zollspezifische Anforderungen an die betriebliche  
Buchführung
 ∙ Aufbewahrungspflichten zollrelevanter Unterlagen
 ∙ Praktische Fälle zur Im- und Exportabwicklung
 ∙ Aufzeigen von Hilfs- und Unterstützungsmöglichkeiten
Ort: IHK Chemnitz
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 21. September 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR 
(c/s.s.)
Die Exportkontrolle – Vom Gesetzestext zur Ausfuhranmeldung
Thema: 
 ∙ Die auf den Verwendungszweck der Ware bezogenen EG-
dual use-VO
 ∙ Die Exportbeschränkungen nach AWV und Ausfuhrliste
 ∙ Die Finanzsanktionen der EG
 ∙ Erkennen bestehender Exportbeschränkungen
 ∙ Organisatorische Maßnahmen und Compliance-Programm
Ort: IHK Chemnitz
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 10. Oktober 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
(c/s.s.)
Richtig Tarifieren – Die Einreihung von Waren in den Zolltarif
Thema: 
 ∙ Aufbau des elektronischen Zolltarifs (EZT)
 ∙ Systematik der Wareneinreihung in den Zolltarif
 ∙ Aufbau der 11-stelligen Codenummer
 ∙ Praktische Arbeitserleichterungen und Tarifierungshilfen
 ∙ „Allgemeine Vorschriften“ (AV) für die Einreihung jeder 
Waren
 ∙ Arbeiten mit den Anmerkungen zu den Abschnitten und 
Kapiteln
 ∙ „Erläuterungen zur kombinierten Nomenklatur“ als 
Hilfsmittel
 ∙ Ausführliche Übungsbeispiele zum selbstständigen Tari-
fieren
 ∙ Verbindliche Zolltarifauskunft (vZTA)
 ∙ Zollkontingente und Antidumpingzölle im Zolltarif
Ort: IHK Chemnitz
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 15. Oktober 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
(c/s.s.)
Andere Länder – andere Sitten
Thema: 
 ∙ Was ist fremd an der Fremde und deutsch an uns Deut-
schen?
 ∙ Kulturelle Gemeinsamkeiten und Unterschiede
 ∙ Systematisierte Verhaltensmuster ausländischer Geschäfts-
partner 
 ∙ Marketing und Kommunikation zwischen den Kulturen – 
das Zugehen und das Eingehen auf den Auslandskunden
 ∙ Fit fürs Ausland – Interkultureller Selbstcheck
Ort: IHK Chemnitz
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz






Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge
Anmeldung: Andrea Nestler, Tel.: 03733 1304-4113, Fax: 03733 1304-4120, E-Mail: nestler@chemnitz.ihk.de
Zoll-Importabwicklung
Thema: 
 ∙ Erstellen der Zollanmeldung
 ∙ Erforderliche Unterlagen (u. a. Präferenzpapiere)
 ∙ Rechte und Pflichten im Zusammenhang mit der  
Zoll behandlung
 ∙ Tarifieren
 ∙ Verschiedene ATLAS-Möglichkeiten
 ∙ Zollberechnung
 ∙ Zollwertrecht
 ∙ Zollrechtliche Vereinfachungen
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge 
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz





 ∙ Das Kumulationssystem des Präferenzrechts
 ∙ Volle und eingeschränkte Kumulierung
 ∙ Die neue Ursprungskumulierung im EWR
 ∙ Die vier Fälle der diagonalen Ursprungskumulierung
 ∙ Umgang mit der Matrix
 ∙ Ausstellen einer Warenverkehrsbescheinigung EUR-MED
 ∙ Buchmäßige Trennung
 ∙ Ursprungsproblematik Türkei
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge 
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 9. Oktober 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
(c/a.n.)
Auftragsabwicklung im Export – Die richtigen Dokumente
Thema: 
 ∙ Auftragsprüfung (Zahlungs- und Lieferkonditionen)
 ∙ Handelsrechnung nach UN-Kaufrecht
 ∙ Zoll- und Konsulatsfaktura
 ∙ Festlegen der Markierung
 ∙ Ausfuhr- und Einfuhrgenehmigungen
 ∙ Packlisten
 ∙ Carnets A.T.A.
 ∙ Incoterms
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge 
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz





 ∙ Die digitale Betriebsprüfung nach neuem Recht
 ∙ Die häufigsten Fehler bei Im- und Export
 ∙ Was ist zu tun, wenn der Prüfer kommt?
 ∙ Wie kann man die Durchführung beschleunigen?
 ∙ Welche Unterlagen müssen vorhanden sein?
 ∙ Unterlagen, die der Prüfer anfordern könnte
 ∙ Bereitstellung maschinenlesbarer Unterlagen auf Datenträgern
 ∙ Abschluss der Prüfung und rechtliche Auswirkungen
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge 
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz






Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen
Anmeldung: Uta Schön, Doreen Blei, Tel.: 03741 214-3243, Fax: 03741 214-3249
 E-Mail: schoen@pl.chemnitz.ihk.de, blei@pl.chemnitz.ihk.de
Absicherung und Finanzierung von Exportgeschäften
Thema: 
Experten der UniCredit Bank und von der Euler Hermes Kre-
ditversicherung geben im Workshop Auskunft zu Absiche-
rungen und Finanzierung von Exportgeschäften – allgemein 
sowie am Beispiel von ausgewählten Märkten. Als Bericht 
aus der Praxis erhalten Sie Einblick in Absicherung und Fi-
nanzierung eines aktuellen Russlandprojektes.
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 11. September 2012, 10:00 – 13:00 Uhr
Entgelt: 20,00 EUR
(c/s.s.)
Internationales Vertragsrecht für Nichtjuristen – Juristisch korrektes Handeln bei internationalen Verträgen
Thema: 
 ∙ Besonderheiten internationaler Verträge
 ∙ Ermittlung des auf int. Verträge anwendbaren Rechts 
(I.P.R.-Regeln)
 ∙ Durchsetzung von Forderungen im Ausland
 ∙ Besonderheiten des UN-Kaufrechts, besondere Haftungs-
risiken
 ∙ Gerichtsstand bei internationalen Geschäften
 ∙ Besondere Haftungsrisiken bei anglo-amerikanischem Recht
 ∙ Vollstreckung von Urteilen im Ausland, Besonderheiten 
von Schiedsgerichtsverfahren
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 9. Oktober 2012, 09:00 – 16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
(c/s.s.)
Präferenzrecht und Lieferantenerklärung in der Praxis
Thema: 
 ∙ Grundlagen des Präferenzrechts
 ∙ Übungen zur Anwendung der Ursprungs-Listenregeln
 ∙ Rolle verschiedener Lieferantenerklärungen im Präferenz-
recht
 ∙ Anforderungen an eine korrekt ausgestellte Lieferanten-
erklärung (mit Übungsbeispielen)
 ∙ Typische Fehler bei der Lieferantenerklärung
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau




Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau




Transport- und Versicherungsprobleme im Export
Thema: 
 ∙ Incoterms 2010
 ∙ Die vielfältigen Transportmittel
 ∙ Allgemeine Deutsche Spediteurbedingungen
 ∙ Die Haftung des Spediteurs
 ∙ Transportgerechte Verpackung und die Transport-
dokumente
 ∙ Verschiedene Frachtbriefarten
 ∙ Die Transportversicherung
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin: 9. Oktober 2012, 09:00-17:00 Uhr
Entgelt: 160,00 EUR
(c/s.s.)
Zoll – Ausfuhrverfahren allgemein
Thema: 
 ∙ Ablauf des Ausfuhrverfahrens
 ∙ Notwendige Unterlagen und Papiere
 ∙ Arbeit mit dem Merkblatt zum Einheitspapier
 ∙ Erstellen einer schriftlichen Ausfuhranmeldung
 ∙ ATLAS – Ausfuhr – Möglichkeiten der Nutzung
 ∙ Vereinfachungen im Ausfuhrverfahren
 ∙ Ausfuhrkontrolle in der Firma
 ∙ Der zugelassene Wirtschaftsbeteiligte
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin: 16. Oktober 2012, 09:00 -16:00 Uhr
Entgelt: 160,00 EUR
(c/s.s.)
Weitere Seminare und Informationen im
WIS - Weiterbildungs-Informations-System der IHK-Organisation:
WIS-Seminare
Die umfassende Datenbank zu Seminaren und Lehrgängen in ganz Deutschland
IHK-Prüfungen
Weiterbildungsprüfungen der Industrie- und Handelskammern – alle Abschlüsse auf einen Klick 
WIS-Trainer
Die bundesweite Datenbank zu Profilen und Angeboten von Trainern und Dozenten
Allgemeine Informationen
Weiterbildungsnews, Europass-Beratung, neue Trends und viel Interessantes um die Weiterbildung
http://wis.ihk.de/
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Die Aus- und Einfuhr sowie der sonstige Umgang mit bestimmten Waren können gesetzlichen Schranken unterliegen (Ge-
nehmigungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach dem Kriegswaffenkontrollgesetz, dem Außenwirtschaftsgesetz und der Außen-
wirtschaftsverordnung, dem Atomgesetz oder dem Abfallgesetz. Das Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen ist jeweils 
eigenverantwortlich zu prüfen; Zuwiderhandlungen können mit Bußgeldern bis hin zu hohen Freiheitsstrafen geahndet 
werden.
Der Bundesminister für Wirtschaft
Ausländische Unternehmen suchen Geschäftsverbindungen 
zu Firmen, die ihren Sitz in der Bundesrepublik Deutschland 
haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich darauf hingewiesen 
wird, keine weiteren Einzelheiten zu diesen Angeboten bzw. 
Nachfragen vor. Durch die Veröffentlichung wird keine Aus-
sage über die Bonität der anfragenden ausländischen Firma 
gemacht.
Bulgarien
 Hersteller von Motorbetten 
 Chiffre-Nr. DD-A-12-35
Bulgarischer Hersteller von Betten mit automatischer mo-
torbetriebener Rostverstellung (verkabelt sowie kabellos) 
sucht Partner in Deutschland. Die Übernahme auftrags-
bezogener, artverwandter, kundenbezogener Aufträge ist 
vorstellbar. Höchste Qualitätsanforderungen werden erfüllt 
(bisher ausschließlicher Export der Produktion nach Skan-
dinavien). Joint Venture nicht ausgeschlossen. Die Kon-
taktvermittlung erfolgt im Chiffreverfahren.
Korresp.: dt., engl., bulg.
China
 Geschäftskontakte/Werkzeuge Spritzgussteile 
 Chiffre-Nr. DD-A-12-42
Deutsch-Britisches Unternehmen bietet Hilfe beim Aufbau 
und der Betreuung von Geschäftskontakten mit China. Die 
Deutsch, Englisch und Mandarin sprechenden Mitarbeiter 
helfen gern bei der Suche nach geeigneten Herstellern von 
Werkzeugen für Spritzgussteile, extruierende Teile oder 
Metallgussteile. Dabei ist auch die Betreuung der Produk-
tion möglich. Weiterhin kann eine Unterstützung bei der 
Auswahl von Lieferanten für Zukaufteile erfolgen.
Korresp.: dt., engl., mand.
Frankreich
 Vertrieb eines spezifischen medizinischen Gerätes
 Chiffre-Nr. DD-A-12-37
Französisches Unternehmen, tätig im Bereich nuklearer Phy-
sik, Elektronik und Messungen, sucht deutsche Vertriebspart-
ner bzw. Handelsvertreter für den Vertrieb eines spezifischen 
Gerätes für die Detektion von ionisierenden Strahlungen. 
Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie 
unter Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, 
 Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-1889, 
 E-Mail: loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, 
 Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-2202, 
 E-Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
DD: von Ilka Schulze, 
 Tel.: 0351 2802-172, Fax: 0351 2802-7172, 
 E-Mail: schulze.ilka@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, 
 Tel.: 0341 1267-1323, Fax: 0341 1267-1420,
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
_________________________________________
Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des 
Wunschinserates auf entsprechender Broschürenseite) 
bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch ver-
traulich behandelt. In diesem Fall wird im Text geson-




Die Kammer hat die hier veröffentlichten Angebote und 
Nachfragen nicht geprüft und kann für deren Inhalt 
nicht verantwortlich gemacht werden. Wir empfehlen 




Bei dem Produkt handelt es sich um eine Messsonde zur 
Lokalisierung der Sentinel Lymphknoten für die onkologi-
sche Chirurgie (Brust, Melanom, Gebärmutter, Eierstock, 
Prostata, ...). Vertreter sollten bereits im medizinischen Be-
reich tätig sein und über entsprechende Kontakte verfügen.
Korresp.: dt., engl.
Großbritannien
 Vertriebspartner für medizinische Geräte gesucht 
 Chiffre-Nr. L/EEN-12-055
Britisches Unternehmen, Produzent (OEM) von medizini-
schen Geräten (Klasse 1 und 2) für die Nutzung in der 
Endoskopie und der Zentralsterilisation in Krankenhäusern 
(CSSD Central Sterilisation Services Department), sucht 
qualifizierte Vertriebspartner mit existierenden Beziehun-
gen zu Krankenhäusern und medizinischen Praxen. Die 
Produktreihe umfasst diverse Reinigungsstationen und Ab-
leitvorrichtungen, automatische Endoskopaufbereitungs-
maschinen (AERs) und Lagervorrichtungen. Zertifizierung 
nach ISO 13485, CE-Kennzeichnung und unabhängige 
Validierung durch den Nationalen Gesundheitsservice vor-
handen. 
Korresp.: engl., frz., dt.
 Baby-/Kinderbekleidung aus Biobaumwolle 
 Chiffre-Nr. L/EEN-12-056
Britisches Unternehmen, spezialisiert auf den Entwurf/De-
sign und den Vertrieb von Baby- und Kinderbekleidung 




 Handelsvertreter Bereich Elektronik gesucht 
 Chiffre-Nr. DD-A-12-39
Italienischer Hersteller von Leiterplatten und Dienstleister 
im Bereich Elektronik sucht zum Vertrieb seiner Produkte 
Handelsvertreter, der bereits für Unternehmen der gleichen 
Branche tätig ist.
Korresp.: dt.
 Handgefertigte Krawatten 
 Chiffre-Nr. EG0712 IT03
Ein italienisches Unternehmen, spezialisiert auf die Herstel-
lung von handgefertigten Krawatten, sucht Vertriebspart-
ner (Vertreter, Händler und Einzelhändler), die seine Pro-
dukte auf dem deutschen Markt vertreiben. Alle Krawatten 




 Chiffre-Nr. EG0712 IT06
Ein italienisches Unternehmen, spezialisiert auf Projekte 
städtischer Ökomobilität, basierend auf der Entwicklung 
neuer umweltfreundlicher Stadtfahrzeuge, sucht Partner 
für Joint Venture und Investoren. Entwickelt wurden u. a. 
ein Dreiradfahrzeug, das weniger Straßenraum in Anspruch 
nimmt als andere Fahrzeuge mit vier Rädern; ein Mikroau-




 Beteiligungspartner für Kfz-Zentrum gesucht 
 Chiffre-Nr. L-12-024
Ein kasachischer Unternehmer aus Aktobe sucht in 
Deutschland Partner für die Gründung eines PKW- und 
LKW-Service- und Verkaufszentrums an der Trasse West-
liches China – Westeuropa in Aktobe. Heute passieren die 
Trasse 100.000 PKW und LKW – Tendenz steigend. Das 
Zentrum wird den Kunden Verkauf sowie Wartung und 
Service von LKW, PKW, Anhängern und Aufbauten an-
bieten. Vom deutschen Partner wird folgende Beteiligung 
erwartet:
 ∙ Verkauf und Service von Kraftfahrzeugen in Kasachstan
 ∙ Bau eines modernen Autozentrums nach europäischem 
Niveau
 ∙ Service und Reparatur von Kraftfahrzeugen
 ∙ Verkauf von Ersatzteilen






Firma mit polnisch-deutschem Management und Part-
nern in Polen, Deutschland, Schweiz, Österreich, Un-
garn, Niederlande, Belgien, Litauen, Lettland, Estland, 
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Russland, Weißrussland, Ukraine, Kasachstan, Finnland, 
im Geschäftsbereich Consulting tätig, bietet für Polen 
u. a.:
1. Organisation von Studienreisen, Exkursionen und Fach-
konferenzen im Bereich Landwirtschaft (Pflanzen und 
Tierproduktion). Die Angebote umfassen das gesamte 
Spektrum (u. a. Milchproduktion, Fleischproduktion, 
Aufzucht, Pelztierzucht, Imkerei, Pferdezucht, Pflanzen-
produktion) in den verschiedenen Gebieten Polens. Die 
Vorbereitung und Betreuung erfolgen durch Spezialisten 
der einzelnen Fachbereiche und in Zusammenarbeit mit 
Instituten.
2. einen komplexen Beratungs-, Repräsentations- und Bü-
roservice für Unternehmen. Wir beraten zu Fragen der 
wirtschaftlichen Entwicklung und juristischen Gegeben-
heiten. Suchen entsprechend der Wünsche der Auftrag-
geber Partner, Auftragserteilungen und Vertriebsmög-
lichkeiten. Die Landessprache sowie der Schriftverkehr 
sind kein Problem.
3. Fachkonferenzen, Studienreisen und Exkursionen im 
Bereich Ökologie/Umweltschutz. Die Organisation und 
Durchführung erfolgen in Zusammenarbeit mit den zu-
ständigen Instituten und Einrichtungen.
Korresp.: dt., poln., russ.
 Zulieferung von Metallteilen 
 Chiffre-Nr. L-12-022
Polnischer Hersteller von Metallteilen, Metallgehäusen, Ma-
schinenteilen, Metallmöbeln, Produkten aus Stahlblechen 
(0,5 bis 4,00 mm Dicke), Aluminium, Chrom-Nickel und 
dünnwandigen Rohren (Durchmesser bis 40 mm) für diver-
se Industriebereiche bietet sich als Zulieferer an. Produk-
tion von Metallteilen nach spezifischen Kundenwünschen 
möglich. Das Unternehmen garantiert qualitativ hochwer-
tige Produkte und ist nach ISO 9001:2008 zertifiziert. 
Korresp.: engl., poln.
 Vertretung für Autoanhänger etc. gesucht 
 Chiffre-Nr. L/EEN-12-054
Polnischer Produzent von Anhängern, Sattelaufliegern, Au-
totransportern und Aufbauten sucht Vertriebspartner für 
seine Produkte. Gefertigt werden auch Spezialanhänger 
zum Transport von Booten, Pferden, kleinen Baggern etc. 




 Angebotsanfrage: Herstellung von 
 Plattenheizkörpern 
 Chiffre-Nr. L-12-018
Ein Forschungsinstitut für Technologien in der Auto-
mobilindustrie in Moskau sucht deutsche Hersteller für 
Stahlheizkörper. Das Gesamtproduktionsprogramm be-
läuft sich auf 1.000.000 Heizkörper verschiedener Typen 
pro Jahr bei Dreischichtenarbeit, unter Berücksichtigung 
der Reparaturwartung (mindestens 50 Stunden pro Mo-
nat, 600 Stunden pro Jahr) und Umrüsten. Das Angebot 
sollte eine Beschreibung des technologischen Schemas ei-
nes vollen Zyklus der verwendeten Geräte umfassen, die 
Größe der Produktions- und Support-Bereiche, Lieferung 
und Installation von Geräten und Inbetriebsetzen nach 
der Vertragsunterzeichnung. Das Angebot sollte getrennt 
nach Art der Produktionskosten (Stanzen, Schweißen, La-
ckieren, Bearbeitung) aufgeführt werden.  Die Anforde-
rungen des Umweltschutzes sollten ebenfalls berücksich-
tigt werden.
Weitere konkrete Anforderungen und Daten zur Angebots-





Schweizer Unternehmen der Verpackungsbranche mit Sitz 
in Dresden, eigener Niederlassung in Basel und Erfahrung 
im Umgang mit Schweizer Geschäftspartnern bietet inte-
ressierten Firmen die Übernahme der Zollformalitäten, den 
Transport und den Inlandsversand innerhalb der Schweiz 
an. Insbesondere mittelständische Unternehmen mit klei-
neren Exportvolumina können damit auf Erleichterungen 
bei der Abwicklung der Geschäfte, aber auch auf Erfahrung 
und ein vorhandenes Netzwerk an Geschäftskontakten 
bauen. Ein weiterer Vorteil besteht in der Vereinfachung 





 Qualifizierte, deutschsprachige 
 Rechtsberatung in Spanien 
 Chiffre-Nr. L-12-023
Spanische Anwaltskanzlei, trotz der Wirtschaftskrise rasant 
wachsend in den fünf Jahren seit ihrer Gründung, hat ei-
nen German Desk etabliert. Die Kanzlei verfügt über ein 
multidisziplinäres Team mit mehr als 50 Anwälten, von de-
nen die meisten zuvor in den renommiertesten nati onalen 
sowie internationalen Anwaltskanzleien ausgebildet wur-
den. Die Kanzlei wurde 2011 Mitglied des internationalen 
Rechtsverlags Chambers & Partners als eine der besten 
spanischen Anwaltskanzleien für arbeitsrechtliche Bera-
tung. Die Anwälte des German Desks haben an verschie-
denen deutschen Universitäten (u. a. Köln, Tübingen und 
Bochum) studiert, verfügen über hervorragende deutsche 
Sprachkenntnisse und sind mit der deutschen Unterneh-
menskultur und seiner Rechtsordnung vertraut. Aus die-
sem Grund kann der German Desk speziell deutschspra-
chigen Klienten eine gezielte Rechtsberatung bieten, vor 
allem auch im arbeits- und prozessrechtlichen Bereich. Die 
Kanzlei ist seit Februar dieses Jahres Mitglied der Deutsch-
Spanischen Handelskammer (AHK). Mehrere multinationale 






Maschinenbaufirma aus der Tschechischen Republik, Pro-
duzent von Maschinen zum Mischen und Kneten aus Edel-
stahl mit Verwendung in der Lebensmittel-, Kosmetik- und 
Chemischen Industrie, sucht Handelsfirma, die Interesse am 
Vertrieb der Produkte in Deutschland hat.
Mehr Infos siehe Homepage: 
http://kalousdomis.com/e/index.html
Korresp.: dt.
 Nordböhmische Baufirma 
 Chiffre-Nr. DD-A-12-36
Nordböhmisches Unternehmen, seit zwölf Jahren auf dem 
tschechischen Markt tätig, sucht Auftragskooperation bzw. 
Partner für die grenzüberschreitende Zusammenarbeit für 
Bauaufträge in der Region Sachsen. Genauer handelt es 
sich um die Rekonstruktion und Sanierung von Famili-
enhäusern und anderen Gebäuden, Komplettlösung von 
Teilarbeiten beim Hallenaufbau, um Dacheinbau, -aufbau 
und -erweiterung, Maurerarbeiten, Fassadendämmung und 
Gipskartonkonstruktionen, Ersatz von Fenstern, Pflaster-, 
Landschafts- und Aushubarbeiten. 
Korresp.: dt.
 Werbung im deutsch-tschechischen Grenzraum 
 Chiffre-Nr. DD-A-12-38
Tschechische Werbeagentur mit 18-jähriger Erfahrung, 
spezialisiert auf Planung, Gestaltung und Umsetzung von 
Werbemaßnahmen im deutsch-tschechischen Grenzgebiet 
Liberec und Umgebung, sucht Auftragskooperation mit 
deutschen Unternehmen oder Veranstaltern, die ihr Zielpub-
likum in Tschechien sehen. Die Werbeagentur überträgt die 
Werbeidee deutscher Auftraggeber ins Tschechische, setzt 
sie grafisch um und/oder produziert den gewünschten Wer-
bespot und sendet ihn im tschechischen Radio. Eingesetzte 
Werbemedien sind vor allem der monatliche Veranstaltungs-
kalender „Kalendář“ und das Radio „Dobrý den“. 
Zuverlässige, kundenorientierte Full Service Werbeagentur 
mit Interesse an langfristiger Zusammenarbeit. 
Korresp.: dt., engl., tschech., frz.
 Auftragskooperation 
 Chiffre-Nr. DD-A-12-40
Tschechischer Hersteller von Porzellan-Isolatoren und ande-
ren technischen Porzellanprodukten bietet Auftragskoopera-
tion in der Fertigung dieser Teile, Montage von Kabelbäu-
men etc. Das Unternehmen verfügt über ca. 150 Mitarbeiter 
und hat umfangreiche Lager- und Produktionshallen. 
Korresp.: engl., tschech.
 Maschinenbau und Metallbearbeitung
 Chiffre-Nr. EG0612 CZ11
Tschechische Firma mit Sitz in Louny, die auf dem tsche-
chischen Markt seit dem Jahre 1992 tätig ist, bietet Pro-
duktionszusammenarbeit in folgenden  Bereichen an: Ma-
schinenbau- und Heizungsindustrie, Metallbearbeitung, 
Sandstrahlen, Plasma-, Wasserstahl- und Brennschneiden 
sowie zertifiziertes Schweißen. Außerdem befinden sich in 
ihrem Portfolio Tischlerarbeiten, Holztrocknung, Erd- und 




 Chiffre-Nr. EG0712 CZ01
Ein tschechisches Personalbeschaffungs- und Verleih-
unternehmen sucht Verleihunternehmen in Deutschland 
und Österreich, um als Partner bei der Koordination von 
Arbeitskräften aus der Tschechischen Republik und Po-
len zu agieren. Im Fokus des Unternehmens liegen dau-
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erhafte Positionen im Gesundheitsbereich (Ärzte) und im 
Bereich Zeitarbeit in der Automobilindustrie. Das Unter-
nehmen sucht auch Partnerschaften mit Unternehmen, 




 Chiffre-Nr. EG0712 CZ02
Ein tschechisches Forschungs- und Entwicklungsinstitut 
mit einer großen Bandbreite an Forschungsaktivitäten bie-
tet Leistungen in der Auftragsforschung, konzentriert auf 
Unternehmen und den akademischen Sektor mit eigener 
Forschung, Entwicklung und Innovation an. Die Dienstleis-
tungen werden mittels erfahrener Forscher, moderner Aus-
stattung und umfassendem Know-how angeboten. 
Korresp.: dt.
 Thermoplastspritzguss 
 Chiffre-Nr. EG0712 CZ04
Ein tschechisches Unternehmen, spezialisiert auf die Her-
stellung von Kunststoffprodukten mit Fokus auf das Ther-
moplastspritzgießen, sucht Vertriebspartner und Auftrag-
geber. 
Korresp.: dt.
 Herstellung von Textilien 
 Chiffre-Nr. EG0712 CZ05
Ein tschechisches Unternehmen, spezialisiert auf die Her-
stellung von Heim- und Kindertextilien, z. B. Bettdecken 
und -laken, Kopfkissen, Babybekleidung und die Fertigung 
von verschiedenen Textilien nach Kundenvorgaben, sucht 




 OEM-Teile für PKW gesucht 
 Chiffre-Nr. L-12-020
Ein ukrainisches Unternehmen sucht originale Ersatztei-
le für PKW (VW, Skoda, Mercedes, BMW, Toyota, Nissan, 
Honda, Ford, Peugeot, Renault, Opel, Mitsubishi, Mazda, 
Subaru, Citroen, Land Rover, Iveco, Porsche, Suzuki, Volvo, 
MAN, Saab, Scania, DAF, Smart, Hyundai, Fiat).  Das mo-
natliche Importvolumen wird sich auf 50.000 – 100.000 
Euro belaufen.
Korresp.: russ., dt. (nur per E-Mail)
AUSSENWIRTSCHAFTSPRAxIS
Das Dokumentenakkreditiv ist 
ein vom Grundgeschäft, d. h. 
von Kaufverträgen o. Ä., recht-
lich getrenntes Geschäft. Allein 
durch Vorlage akkreditivkon-
former Dokumente erwirbt der 
Begünstigte einen Auszah-
lungsanspruch. Die gesamte 
Abwicklung wird durch das 
Regelwerk der International 
Chamber of Commerce in Paris 
(ICC) „Einheitliche Richtlinien 
und Gebräuche für Dokumen-
tenakkreditive“ (ERA) bestimmt. 
Das Akkreditiv aus 
Sicht des Importeurs
Als Importeur beauftragen 
Sie Ihre Bank, das Akkreditiv 
zu eröffnen. Sie legen also 
die Bedingungen fest, wobei 
sich der Akkreditivinhalt aus 
dem Kaufvertrag ergibt.
Bei einem Dokumentenak-
kreditiv haben Sie die Sicher-
heit, die vereinbarte Ware 
zum vereinbarten Termin zu 
bekommen. Die unter dem 
Akkreditiv vorzulegenden 
Dokumente sollen die rich-
tige Warenlieferung nach-
weisen. Sie werden von der 
avisierenden Bank bzw. von 
der Akkreditivbank auf die 
Einhaltung der Akkreditiv-
bedingungen hin überprüft. 
Sollten die Dokumente Un-
stimmigkeiten aufweisen, be-
steht keine Einlösungspflicht 
für die Akkreditivbank und 
folglich auch nicht für Sie.
Das Akkreditiv aus 
Sicht des Exporteurs
Für Sie als Exporteur stellt das 
Dokumentenakkreditiv eine 
Risikoabsicherung im Außenhandel 
Das Dokumentenakkreditiv – und was Sie darüber wissen sollten
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Banksicherheit dar: Ihre Lie-
ferungen werden unter der 
Voraussetzung, dass Sie die 
Akkreditivbedingungen er-
füllen, bezahlt. Das bedeutet, 
dass Sie die unter dem Akkre-
ditiv geforderten Dokumente 
strikt akkreditivkonform in-
nerhalb der genannten Fris-
ten vorlegen müssen. 
Bei Erfüllung der Akkreditiv-
bedingungen erwerben Sie 
einen unwiderruflichen Aus-
zahlungsanspruch gegenüber 
der Akkreditivbank. Dennoch 
bleiben Fragen offen:
 ∙ Wie sicher ist das Zah-
lungsversprechen der 
Akkreditivbank?
 ∙ Was passiert, wenn die 
Akkreditivbank die erfor-
derlichen Devisen nicht 
aus dem Land überweisen 
kann?
 ∙ Was, wenn die Akkreditiv-
bank selbst zahlungsunfä-
hig wird?
 ∙ Wie stabil ist die politische 
und wirtschaftliche Lage 
im Land der Akkreditiv-
bank?
Wie können Sie sich 
gegen derartige Risiken 
absichern?
Die Parteien können verein-
baren, dass die Akkreditiv-
bank die avisierende Bank 
beauftragt, ihre Bestätigung 
dem Akkreditiv hinzuzufü-
gen. Das bestätigte Akkredi-
tiv zu Ihren Gunsten ist ein 
klassisches Instrument zur 
Absicherung des wirtschaftli-
chen und politischen Risikos 
der Akkreditivbank im Aus-
land. 
Wichtiger Check nach 
Erhalt des Akkreditivs
 ∙ Unterliegt das Akkreditiv 
den ERA der ICC Paris 
in der jeweils gültigen 
Fassung?
 ∙ Weist das Akkreditiv die 
im Vertrag vereinbarten 
Fristen aus? (Verladefrist, 
Gültigkeitsdauer des Ak-
kreditivs)
 ∙ Sind Versandart und -weg 
wie im Vertrag vereinbart?
 ∙ Stimmen die geforderten 
Dokumente mit dem Ver-
trag überein?
 ∙ Sind Namen und Adressen 
beider Parteien korrekt 
angegeben?
 ∙ Ist der Ort der Zahlbar-
stellung wie vereinbart? 
Dies kann die Avisbank im 
Inland oder die Akkredi-
tivbank im Ausland sein. 
Für den Exporteur ist es 
günstiger, wenn das Ak-
kreditiv im Inland zahlbar 
ist, da Sie durch Vorlage 
der Dokumente bei der 
Zahlstelle den Auszah-
lungsanspruch erwerben. 
Das Postlaufrisiko (Verlust 
oder verspätete Vorla-
ge der Dokumente) ins 
Ausland geht in diesem 
Fall zulasten der Akkredi-
tivbank.
TIPP 
Prüfen Sie grundsätzlich 
den gesamten Akkre-
ditivinhalt sofort nach 
Erhalt auf seine Erfüll-
barkeit. Vereinbarung 
von Einzelheiten des Ak-
kreditivs im Kaufvertrag 
schafft Rechtssicherheit 
bei evtl. Abweichungen.
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Weitere Informationen unter: www.hvb.de/ucgtrade2go
1) Der Käufer erteilt seiner Bank den Auftrag, das Akkreditiv zugunsten des Verkäufers zu eröffnen. 
2) Das Akkreditiv wird eröffnet und an die avisierende Bank zur Weiterleitung an den Begünstigten übermittelt. 
3) Die avisierende Bank zeigt das Akkreditiv dem Begünstigten an (Avis). 
4) Der Verkäufer liefert die vereinbarte Ware oder erbringt die vereinbarte Dienstleistung an den Käufer. 
5) Der Verkäufer reicht die Dokumente, die im Akkreditiv gefordert werden, bei der avisierenden Bank ein. 
6) Die avisierende Bank prüft die Dokumente. Falls diese akkreditivkonform sind und die Avisbank Zahlstellenfunktion inne-
hat, überweist sie den Dokumentengegenwert dem Verkäufer. 
7) Die avisierende Bank leitet die Dokumente an die Akkreditivbank weiter. 
8) Die Akkreditivbank prüft die Dokumente. Falls die Dokumente akkreditivkonform sind und die Akkreditivbank die Zahlstel-
lenfunktion innehat, überweist sie den Dokumentengegenwert an die avisierende Bank. 




Industrie- und Handelskammer Dresden, 
Langer Weg 4, 01239 Dresden
im Auftrag der Landesgemeinschaft der 
sächsischen Industrie- und Handelskam-
mern Dresden, zu Leipzig und Chemnitz 




Geschäftsführer Industrie und Außenwirt-
schaft/IHK Dresden




 Tel.: 0341 1267-1112
Dr.-Ing. habil. Manfred Goedecke
Geschäftführer Industrie und Außenwirt-
schaft/IHK Chemnitz
 Tel.: 0371 6900-1200
Industrie- und Handelskammer Dresden
Langer Weg 4, 01239 Dresden
(   Einwahl: 0351 2802-Durchwahl)
Referatsleiter Außenwirtschaft:
Rainer Reißaus  (  -174
Messen/Ausstellungen:
Carla Andritzke  (  -171
Bescheinigungsdienst/Carnet A.T.A.:
Julianna Berthold, Jana Mach,  
Sabine Müller   (  -173
Thomas Tamme (GS Zittau)
 (  03583 5022-31
Veranstaltungen:
Dorit Pelz (  -185
Tschechien-Kontakt:
Dorit Pelz  (  -185
Michal Kopřiva (GS Zittau)
 (  03583 5022-34
Polen-Kontakt:
Zygmunt Waroch (GS Görlitz)
 (  03581 421222
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Daniela Möws  (  -175
Enterprise Europe Network:
Katja Hönig  (  -186
Ausländisches Wirtschaftsrecht:
David Amiri  (  -187
Kooperationsbörse Ausland:
Ilka Schulze  (  -172
Weiterbildung Außenwirtschaft:
IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH   
 (  0351 2866-663 
Industrie- und Handelskammer zu Leipzig
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
(   Einwahl: 0341 1267-Durchwahl)
Geschäftsfeldverantwortlicher International:
Matthias Feige (  -1324
Außenwirtschafts- und Zollrecht/ 
Bescheinigungsdienst:
Peter Lange (  -1320
Auslandsmärkte/Kooperationen/Messen:
Franziska Schieke (  -1325
Natalia Kutz (  -1245
Christina Goldbergk (  -1323
Matthias Locker (  -1260
Enterprise Europe Network:
Dr. Beate Ludwig (  -1346
Industrie- und Handelskammer Chemnitz 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
(   Einwahl: 0371 6900-Durchwahl)
Referatsleiterin Außenwirtschaft:
Barbara Hofmann  (  -1240
Aufbau der E-Mail-Adressen: Nachname und Internetzusatz. Bei Doppelnamen nur 






Wolfgang Reckel  (  -1243
Bescheinigungsdienst:
Stefanie Methner  (  -1244
Messen/Absatzförderung:
Sandra Furka  (  -1241
Veranstaltungen/Absatzförderung:
Birgit Voigt  (  -1242
Enterprise Europe Network:
Nikola Loske  (  -1245
in Plauen
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
(   Einwahl: 03741 214-Durchwahl)
Referatsleiterin 
Industrie/Außenwirtschaft:
Sina Krieger  (  -3200
Außenwirtschaft:
Uta Schön (  -3240
in Zwickau
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
(   Einwahl: 0375 814-Durchwahl)
Referatsleiter  
Industrie/Außenwirtschaft:
Michael Stopp (  -2200
Zoll/Bescheinigungen:
Margit Borchardt  (  -2243
Messen/Ausstellungen:
Ronny Kunert  (  -2240
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH
Bertolt-Brecht-Allee 22, 01309 Dresden
Abteilung: 
Strategie, Branchen, Marketing




 Tel.: 0351 2138-100
Chefredaktion/Bestellannahme:
Carla Andritzke
 Tel.: 0351 2802-171








Wolfgang Reckel, Daniela Möws, Sandra 
Furka, Cornelia Lehmann, Christina Goldbergk, 
Ilka Schulze, Uta Schön, Matthias Feige, Birgit 
Voigt, Dorit Pelz, Sylvia Müller, Rainer Reißaus
Gesamtherstellung und Verlag:






nen in 10 Ausgaben pro Jahr. Der Inhalt 
wird mit großer Sorgfalt aufbereitet. Eine 
Gewähr für die Richtigkeit der Daten, Ter-
mine usw. kann allerdings nicht übernom-
men werden. 
Der Bezugspreis ist für alle Mitglieder der 
sächsischen IHKs mit dem Kammerbeitrag 
abgegolten.
Im freien Verkauf: Abonnement: 
24,00 EUR im Jahr zzgl. Porto






Beratungstag Nordeuropa - Individuelle Exportberatung
Industrie- und Handelskammer Dresden | Geschäftsbereich Industrie und Außenwirtschaft | Langer Weg 4 | 01239 Dresden 
Katja Hönig | Tel.: 0351 2802-186 | Fax: 0351 2802-7186 | hoenig.katja@dresden.ihk.de | www.dresden.ihk.de
für Dänemark, Finnland, Niederlande, Norwegen und Schweden.
Deutsche
Auslandshandelskammern
Veranstaltungsort: Industrie- und Handelskammer Dresden













Datum: 15. – 17. Januar 2013 
Branche: Erneuerbare Energien, Energietechnik
Vorstellung:
· Eine der international bedeutendsten Konferenzen 
(mit Ausstellung) für erneuerbare Energien sowie 
Innovationen und Visionen der Energietechnik
· Treffen der einflussreichsten Persönlichkeiten/ 
Unternehmen/Global Player der Branche
· Präsentation von Ideen, Geschäfts- und 
Investitions möglichkeiten
· Parallelveranstaltung InTErnATIonAl WATEr 
SUmmIT zur Wasser- und Abwasserthematik
„Sachsen-live“-Gemeinschaftsstand auf dem  
WORLD FUTURE ENERGY SUMMIT in Abu Dhabi (VAE)
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH | Bertolt-Brecht-Allee 22 | 01309 Dresden 
markus Brömel | Telefon: 0351/2138 141 | E-mail: markus.Broemel@wfs.saxony.de
Südosteuropäische Staaten im Fokus:
Albanien, Bosnien und Herzegowina, Kroatien,
Mazedonien, Montenegro, Republik Moldau, Serbien
IHK – Die erste Adresse
4.MitteldeutscherExporttag
25.  September 2012, 10 - 16 Uhr
Volksbad Jena
